ſoll nun auf diplomatiſchem Wege ausgetragen werben. 


4 für alle Stände. 


g. Sonnabend den 


16. 


November 


1805 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die römiſche rage 
ſche Frag Dieb: 


rere officiöſe Pariſer Blätter geben zwar einen ſehr geringen 


Grad von Zuverſicht auf das Zuſtandekommen der europäiſchen 
Conferenz zu erkennen; doch thut die franzöſiſche Regierung 


Schritte zur Verfolgung des von Herrn v. Mouſtier angekün⸗ 


r 


1 


1 

j 
* 
— 


4 mentreten zu laſſen. 


digten Planes. Ob vies gelingen wird, iſt eine andere Frage. 
„Etendard“ ſchreibt: Ohne daß irgend eine der Mächte bis⸗ 
her in der Lage war, auf den Vorſchlag Frankreichs, betreffend 


5 den Zuſammentritt einer Conferenz, eine Antwort zu ertheilen, 


können wir doch verſichern, daß die Abſichten aller euro⸗ 
päiſchen Staaten ſich dieſem Vorſchlage günſtig erwieſen haben. 
Angeſichts dieſer Thalſache hat die franzöſiſche Regierung kein 
Bedenken getragen, eine zweite Circular⸗Depeſche an ihre Ver: 
treter im Auslande abg hen zu laſſen, mit dem Auftrage, den 
belreffenden Regierungen in officleller Weiſe Kenntniß von 
dem Vorſchlage Frankreichs zu geben, eine Conferenz zuſam⸗ 
Dieſes diplomatiſche Actenſtück iſt heute 
an die Höfe von England, Preußen, Rußland, Oeſterreich, 
Sachſen, Baiern, Würtemberg, Heſſen, Baden, Schweden, 
Dänemark, Belgien, Holland, Spanien und Portugal ſowie 
an die Schweizer Eidgenoſſenſchaft abgegangen. Wir glauben, 
daß über die Zulaſſung Griechenlands und der Türkei noch 
kein Beſchluß gefaßt worden iſt. — Der Wiener Correſpondent 
der „Schl. Ztg.“ meint; „Was Oeſterreich betrifft, jo wird 
es trotz aller dem Papſte und den franzöſiſchen Intentionen 
freundlich geſtimmten Redensarten den Standpunkt der Nicht⸗ 


einmiſchung in die römiſche Frage feſt einhalten und ſich 


lediglich darauf beſchränken, in Rom zur Verſöhnung zu 
rathen und ſich elwaigen Vorſchlagen Frankreichs gegenüber 
nicht auf den Standpunkt des non possumus zu ſtellen. Die 
Veränderung in der Beſetzung des öſterr. Botſchafterpoſtens 
in Rom deutet dies ſchon an.“ Ein Berliner Telegramm 


aber ſagt: Mehrere Regierungen werden die franzöſiſche Con⸗ 


ferenz⸗Elnladung mit dem Ausdruck ihrer prinzipiellen Bereit⸗ 


willigkeit beantworten, aber kraft der Aachener Declaration 
vom 15. November 1818 die Zuſtimmung des Papſtes als 
einer betheiligten Regierung verlangen, welche Zuſtimmung 
ein dürfte. Auch dürften ſchwerlich die 
Vo 


rwerhandlungen ſehr raſch von Statten geben, zumal Frank⸗ 


reich nicht daran denkt, feine Truppen fo bald aus dem Kir⸗ = 


chenſtaate zurückzuziehen, als die Depeſche Mouſtier's glauben 
ließ. Vielmehr ſch int es ſich in Civitavecchia für längere Zeit 
einrichten zu wollen und hat die italienifche Regierung Sorge 

etragen, ihre Anſchauungen durch ein Rundſchreiben zur 

enntniß der europäiſchen Höfe zu bringen. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſagt ſebr richtig; „Wenn die franzöſiſche Einladung 
zu einem Congreß nicht von beſtimmten Vorſchlägen begleitet 
iſt, ſei eine diplomatiſche Action der Conferenz unmöglich; 
ſelbſt wenn eine Conferenz zu Stande komme, würden ſich die 
Großmächte ſchwerlich beeilen, auf die Wünſche Frankreichs 
einzugehen. (S. Italien.) 2 


Deutſchland. 
Preußen. 
Berlin, II. Novbr. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Adalbert iſt nach Schloß Fiſchbach abgereiſt. 
Berlin. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt, vorbehaltlich 
ſpäterer Berichtigung, folgendes Wahlreſultat! 8 
Alte An. Neue BESTEN. an. 


Conſervative 
Altliberale 20 1 21 
Linkes Centrum 19 1 20 
Nationalliberalen 79 37 116 
Fortſchrittspartei 29 6 35 
Kathol. Fraction 15 2 17 
Polen 17 — 17 
Dänen — 2 2 
Particulariſten = 16 16 
Unbeſtimmte 2 6 8 
352 80 432 


Dies für die confervative Partei überaus günſtige Reſultat 
iſt ein politiſches Ereigniß von großer Tragweite. 

Die Ergebniſſe der Wahlen ſind im Weſentlichen folgende: 
Unter 432 gewählten Abgeordneten (352 aus den alten, 80 
aus den neuen Provinzen) ſind etwa 195 entſchieden regie⸗ 
rungsſreundlich (184 ausdrückzich zu den conſervatisen Frac⸗ 
tionen gehörig, 10—12 andere, welche, ohne eine ausgzſprochene 
Barteiftelung, ebenfalls die Regierung unzweifelhaft zu unters 


(65, Jahrgang Nr. 92.) 


ſtützen geneigt find). Den Conſervativen zunächſt ſtehen etwa 
25 Alt⸗Liberale, welche zu gemeinſamem Wirken mit der Re: 
gierung in den wichtigſten Fragen vorausſichtlich nicht minder 
bereit jein werden. — Die „ugkional⸗liberale“ Partei wird in 
dem neuen Haufe eiwa 95 Mitglieder zählen. Unter dieſen 
ſind etwa die Hälfte in den neuen Provinzen als Anhänger 
der preußiſchen Regierung gewählt; von der anderen Hälfte 
find noch etwa 25 gleichfalls mit Hilfe der regierungsfreund⸗ 
lichen Wähler und als Gegner der Fortſchrittspartei und nur 
etwa 25 im Gegenſatze zu regierungsfreundlichen Candidaten 
gewählt. Somit find drei Viertheile der national⸗liberalen 
Wahlen im Sinne der Wähler als Zuſtimmung zur Politik 
der Regierung, dagegen iſt nur ein Viertheil als Oppoſitions⸗ 
ausdruck aufzufaſſen. — Während nun die conſervative und 
die national⸗liberale Partei erheblichen Zuwachs im neuen 


Abgeordnetenhauſe erhalten haben, hat die Fort ſchrittspartei 


dagegen eine bedeutende Einbuße erlitten. Dieſelbe wird in 
ihren beiden Fractionen zuſammen unter den jetzigen 432 Ab⸗ 
geordneten kaum 75 Stimmen zählen, während ſie in der vo⸗ 
rigen Seſſion bei nur 352 Abgeordneten zuerſt 145 und nach 
dem Austritt der „National⸗Liberalen“ noch 115 betrug. Die 
Blätter der Fortſchritispartei rechnen freilich noch auf die klei⸗ 
neren Sonderfractionen: die Polen (die jetzt ſtatt 21 nur noch 
16 Stimmen zählen), die katholiſche Partei (mit 14 Stimmen) 
und die Particulariſten (Gegner Preußens) aus den neuen 
Provinzen ame 10), — mit deren Hilfe die eigentliche Oppo⸗ 
ſitſonspartei es bis auf etwa 115 unter 420 Stimmen brin⸗ 
gen würde; aber wenn ſelbſt dieſe Erwartung richtig ſein ſollte, 
jo würde doch auch dieſe vereinte Oppoſition ernſte Hemmniſſe 
für die weitere Entwickelung nicht bereiten können. (Pr. C.) 
Diie weſentlichſteu Grundzüge der neuen nunmehr beendig⸗ 
teen Fandwehr⸗Organiſatjon find folgende: Für jedes Linien: 
Infanterie⸗Regiment wird ein Landwehr⸗Regiment zu 2 Ba⸗ 
taillonen, welches mit erſterem gleiche Nummer und gleichen 
Provinzialnamen führt. Jedem Füſilier⸗Regiment enkſpricht 
ein Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillon mit derſelben Nummer. Die 
Landwehr⸗Infanterie des Norddeulſchen Bundes wird daher 
künftig beſtehen aus: 5 
94 Landwehr⸗Infanterie⸗Regimentern zu 2 Bataillonen, alſo 
188 Bataillonen, 5 
12 Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillonen, 
a Summa 200 Landwehr: Bataillone. 
Dazu kommen 4 Garde⸗Landwehr⸗Regimenter zu 3 Bataillonen 
12 Garde⸗Landwehr⸗Bataillone, ſowie die Landwehr des 
Großherzogthums Heſſen. 

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: In dem geſtrigen Conſeil 
find auch die vorbereitenden Beſchlüſſe für die Landtags⸗ 
Seſſion erfolgt. Wie verlautet, werden dem Landtag außer 

dem Budget für die erweiterte Monarchie noch eine Reihe 
wichtiger Vorlagen aus den verſchiedenen Reſſorts zugehen; 
doch rechnet die Regierung mit Rückſicht auf das dringende 
Inkereſſe einer nicht zu ſpäten Einberufung des Zoll⸗Parla⸗ 
ments auf eine möglichſt raſche Erledigung der Arbeiten des 
Landtags, und dürfte ihr hierbei die vorausſichtliche Zuſam⸗ 
menſetzung des Landtags, wie ſich dieſelbe aus den nun vor⸗ 
liegenden günſtigen Wahlreſultaten entnehmen läßt, in er⸗ 
wünſchter Weiſe zu Hilfe kommen. — Nach der „Zeidl. Corr.“ 
ſchätzt man in unterrichteten Kreiſen die Dauer des Landtages 
auf etwas über zwei Monate. Dieſem letztgenannten Blatte 
zufolge würde Se. Majeſtät der König den Landtag in Perſon 
eröffnen. \ 

Ees werden, nach der „Zeidl. Corr.“, augenblicklich über die 
ſtaatsrechtliche Stellung der ſogenannten mediatiſirten Fürſten 
innerhalb des Norddeulſchen Bundes in unſerem Staatsmini⸗ 


n 1 


ſterium Verhandlungen gepflogen, welche vorausſichtlich bald 
zu einem definitiven Abſchluß gelangen werden. 7 
Dem Vernehmen der „N. Pr. Ztg.“ nach hat der Juſtiz⸗ 
miniſter die Abſicht, dem Landtage einen Geſetzentwurf zur 
Erleichterung von hypothekariſchen Darlehnen aus dem Gene⸗ 
ral⸗Depoſitorium vorzulegen. — Im Miniſterium des Innern 
wird, wie die „Zeidl. Corr.“ hört, ein preußiſches Indigenat⸗ 
eſetz und außerdem eine Reihe kleinerer Geſetze zur völligen 
Ausyleſchung der Rechtsverhältniſſe in den alten und neuen 
Prodinzen zur Vorlegung an den Landtag vorbereitet. Die 
Nachricht, daß dem Landtage ſchon in feiner erſten Seſſton 
ein neues Wahlgeſetz vorgelegt werden ſolle, iſt, demſelben 
Blalte zufolge, jedenfalls verfrüht. Dagegen verlautet aller⸗ 
dings, daß noch in biefer Seſſion der Entwurf einer neuen 
Kreisordnung zur Vorlegung gelangen wird. 2 = 
Am löten, Nachmittags um 2 Uhr, wird der König in 
Perſon den Landtag im Weißen Saal eröffnen. Vorher findet 
der übliche Gottes dienſt ſtalt. N 
Wie die „N. Pr. 3.” meldet, wird in der bevorſtehenden 
Seſſion des Landtages auch ein verändertes Civil⸗Penſions⸗ 
Geſetz zur Vorlage kommen. Daſſelbe wird ſowohl die Nor⸗ 
mirung gleichmäßiger Penſionsſätze, als auch eine allgemeine 
Befreiung der Staatsbeamten von den laufenden Penſtons⸗ 
beiträgen ſtipuliren. Die Motive zu demſelben haben, wie wir 
hören, die obwaltenden verſchiedenen Penſionsverhältniſſe der 
mit den neuen Provinzen übernommenen eiatsmäßigen Beam: 
ten gegeben. i a 
Am 25. November findet, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, in Ber | 
lin eine Sitzung des bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen 
Handelstages ſtatt, in der u. A. die Frage erörtert werden 
ſoll, ob nicht durch das Zollparlament die Fortdauer des 
Handelstages überflüſſig geworden ſei, event, über eine neue 
und definitive Organiſalton des Handelstages berathen werden F 
fol, — Eine General⸗Verfügung des General⸗Poſt⸗Amts ver⸗ 
kündet den Schluß der Seepoſt⸗Verbindung zwiſchen Chriſtia⸗ 
nia und Kiel, reſp. zwiſchen Chriſtiania und Kopenhagen für 
das laufende Jahr. f 
Das Criminalgericht (ſiebente Deputation, Vorſitzender 
Graf Bredow) verurtheilte Tweſten wegen ſeiner bekannten 
Rede im Abgeordnetenhauſe vom 20. Mai 1865 dem Antrage 
des Staatsanwalts gemäß zu zweijährigem Gefängniß. — 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt: In dem confervativen Wahl 
reſuliat werde die Regierung eine Stütze finden, um die nolh⸗ 
wendig gewordenen organischen Geſetze zu vollziehen. 


Der „Köln. Ztg.“ wird von hier gemeldet; „Nachdem der 
öſterreichiſche Geſandte Graf Wimpffen dem Grafen Bismarck 
die Circulardepeſche v. Beuſt's (vom 1. November) vorgeleſen 
hatte, hat Graf Bismarck durch ein kurzes Rundſchreiben an 
die preußiſchen Geſandten vom 5. d. M. geantwortet, in wel- 
chem er, mit einem leiſen Tone von Ironie, Act nimmt von 
den auf die Pariſer Zuſammenkunft baſirten friedlichen Ber 
ſicherungen.“ f 4 

Kaſſel, 11. Nopbr. Die hier tagende Generalverſamm: 
lung des Nationalvereins hat über die von dem Verein auf⸗ 
gebrachten Flottengelder in folgender Weiſe verfügt: Der 
Marineverwaltung des Norddeutſchen Bundes werden 106,580 
Fl. überwieſen; die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff 
brüchiger erhält 2000 Thlr.; der deutſchen Seemannſchule in 
Hamburg ſind 1000 Thlr. zuerkannt; 500 Thlr. erhält der 
deulſche Rechtsſchutzberein in London. Sodann wurde die 
Auflöſung des Vereins beſchloſſen. Ein Ausſchuß von 12 Mit⸗ 
gliedern ſoll die Beſtimmung über die noch verfügbaren Mittel 
des Vereins haben. Sn 175 

Hannover, 13. Nopbr. Wie der „Hannöverſche Courier“ 
meldet, ſind die im vorigen Jahre nach London geſchafften 

2 


— — 


rn 


5 22 Millionen hannoverſche Staatsgelder hier 1 5 eingetrof⸗ 
en und deponirt worden. 5 5 


N 


Baiern. 

Münch en, 11. Novbr. Auf Grund eingezogener Erkun⸗ 
digungen iſt die „Süddeutſche Preſſe“ in den Stond geſetzt, 
als zuverläſſig mitzutheilen, daß die von den „Münchener 
Neuen Nachrichten“ gemeldete Nachricht über eine demnächſt 
ſtatifindende Vermählung des Königs mit der Herzogin Sophie 
völlig unbegründet iſt. 


O eſter reich. 


Wien, II. November. Das Telegraphen⸗Correſpondenz⸗ 
Bureau meldet aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage: 
In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, Rußland habe neuerdings 
wieder eine Circulardepeſche erlaſſen, in welcher ausgeführt 
werde, Rußland wolle zur Unterſtützung der Chriſten in der 
Türkei nicht iſolirt interveniren, glaube aber in dieſer Be⸗ 
ziehung gerechte Urſache zu Klagen zu haben; die kuſſiſche 
Regierung ſei zu einem Einvernehmen mit denjenigen Mächten, 
bereit, welche im Orient interveniren wollen. 

Die heutige „Debatte“ meldet, vaß geſtern eine Privat⸗ 
Conferenz des Reichskanzlers Grafen Beuſt und einer Anzahl 
von Abgeordneten zur Berathung der in Bezug auf den Ge⸗ 


ſetzentwürf über die Delegationen ſchwebenden Fragen ſtattge⸗ 


funden habe. Alle Anſichten ſeien darin übereinſtimmend, 
daß einer Einigung mit den Polen in der ſchwebenden Frage 
keine erheblichen Schwierigkeiten mehr entgegenſtehen. Der 
Polenclub hielt eine Separatſitzung ab. 

In der heutigen Sitzung des Ausgleichungs⸗Ausſchuſſes 
erklärte der Finanzminiſter, daß fernerhin die Ueberſchreitun⸗ 
gen des Budgets gänzlich vermieden ſein würden, und daß 
alle Ausſicht zur Regelung der Finanzlage des Reiches vor⸗ 
handen ſei, worüber er bei der Verhandlung des nächſten 
Budgets einen detaillirten Plan vorlegen werde. Der Finanz⸗ 
miniſter betonte weiter, daß die Verankwortlichkeit der 
und die Entwickelung eines echt conſtitutionellen Budgets die 
beſte Garantie für die Wiederherſtellung der Finanzen biete. — 
Wie aus Oedenburg geſchrieben wird, iſt die 8 Quadratmeilen 
große Fläche des Neuſiedler⸗Sees nunmehr vollſtändig ausge⸗ 
trocknet; fie iſt bereits unter die Befiger der an den einſtigen 
See ſtoßenden Ländereien vertheilt worden und ſoll im näch⸗ 
ah der Cultur übergeben werden. 5 

Wien, 13. Nopbr. Die heutige „Preſſe“ vernimmt lüber⸗ 
einjtimmend mit einer Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ vom 
10. d. M.), daß Graf Bismarck die öfterreihtihe Circular⸗ 
Depeſche vom 1. d. M. bereits unterm 5. d. M. mit einem 
Rundſchreiben an die Vertreter Preußens im Auslande beant⸗ 
worte habe. Daſſelbe conſtatirt vor Allem die Befriedigung 
des Berliner Cabinets über die Erklärung, daß inzParis nichts 
verhandelt worden ſei, was den Weltfrieden ſtören könnte. — 
Die heutige „Debatte“ erfährt, daß die Einladung zur Con⸗ 
ferenz heute hier eingetroffen iſt. — Der König und die Köni⸗ 
gin von Griechenland trafen geſtern hier ein und wurden vom 
Kaiſer perſönlich am Bahnhofe begrüßt. Außerdem waren 
die höchſten Militär⸗ und Civilbehörden, ſowie die ruſſiſche 
und däniſche Geſandtſchaft bei dem Empfange anweſend. Die 
hohen Herrſchaften begaben ſich vom Bahnhofe ſofort nach 


der Hofburg. 
Schweiz. 


Genf, 11. Novbr. Bei den geſtrigen allgemeinen Wahlen 


für den Staatsrath haben die Independenten einen vollſtän⸗ 


digen Sieg errungen. Die Radicalen haben nicht einen ihrer 
Candidaten durchgeſetzt. Auch James Fazy iſt nicht gewählt 
worden. Die Hubs wird in keiner Weiſe geſtört. 


iniſter 
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Niederlande 


Haag, 10. Novbr. Der Juſtizminiſter Borret iſt heute 


Mittag geſtorben. Man betrachtet den Rücktritt des Cabinets 


als bevorſtehend. 
Frankreich. 


Paris, 9. November. Wie glaubwürdig verſichert wird, 
find die Einladungen zur Beihidung der Conferenz zur Lö⸗ 
fung der römiſchen 
7. d. Mts., an die Mächte abgeſendet worden. „Etendard“ 
hofft, daß die meiſten Mächte prinzipiell der Conferenz zuſtim⸗ 
men werden. — Die „Batrie” glaubt, daß in Betreff der Con⸗ 
ferenzfrage die jüngſten Ereigniſſe und die durch dieſelben ger 
ſtellten Eventualitäten wobl geeignet find, auf die Großmächte 
einen bedeutenden Eindruck zu machen und deren bisherige 
Dispoſitionen zu modificiren. Sobald die Mächte Europas 
ſich darüber einigen, die in Florenz und Rom repräſentirten 
Intereſſen ſelbſt in die Hand zu nehmen, werden ſie auch eine 
definitive Löſung finden, eine Löſung, welche geeignet iſt, die 
Aera der Agitation und der Unruhe für den Continent zum 
Abſchluß zu bringen. 


Frage am vergangenen Donnerstag, den 


Paris, 11. Novbr. Der heutige „Moniteur“ ſchreibt: = 


Eine aus Rom eingetroffene Depeſche meldet, daß General 
Pottier mit einer aus franzöſiſchen und päpſtlichen Truppen 
gemiſchten Colonne in Viterbo eingetroffen und von der Be⸗ 
völkerung ſympathiſch empfangen worden iſt. Die päpſtlichen 
Truppen, welche Froſinone beſetzt, haben ebenfalls einen 
freundlichen Empfang ſeitens der Einwohner gefunden. Die 


Garibaldiner hatten ſich durch Requiſitionen und Exceſſe jeder 


Art ſehr unbeliebt bei der Bevölkerung gemacht. Einzelne 


Detachements von Inſurgenten haben angefangen, das Thal 
des Anio jenſeit Tivoli von Neuem zu beſetzen; man glaubt 


indeſſen nicht, daß fie Widerſtand leiſten können. — Das amt⸗ 


liche Blatt ſchreibt ferner: Die amerikaniſche Flotte ſcheint 


ihren Aufenthalt vor Liſſabon verlängern zu ſollen. — Der 


heutige „Conſtitutionnel“ zeigt an, daß in den nächſten Tagen 


bei Dentu eine Broſchüre unter dem Titel: „Napoleon III,. 
und Europa im Jahre 1867“ erſcheinen werde. 

Paris, 12. Novbr. { 
liche Noten, deren erſte folgendermaßen lautet: Die Regierung 
des Kaiſers hat mit lebhafter Befriedigung von dem freiwil⸗ 
ligen Entſchluß Kenntniß genommen, durch welchen die könig⸗ 


lich italieniſchen Truppen auf das Gebiet des Königreichs zu⸗ 


rückberufen ſind. Durch beſondere Depeſche iſt unſer Vertreter 
in Italien beauftragt worden, dem Cabinet von Florenz zu 
bezeugen, wie hoch Frankreich dieſe verſöhnſiche Geſinnung und 
die Feſtigkeit der Anſchauungen ſchätzt, welche dieſen Entſchluß 
dietirt haben. Die patriokiſchen Anſtrengungen, welche die 
italieniſche Regierung macht, um überall auf der Halbinfel 
Ordnung, Sicherheit und Achtung vor den Verträgen wieder⸗ 
herzuſtellen, flößen der franzöſiſchen Regierung das größte 
Vertrauen ein und erfüllen ſie mit der Ueberzeugung, daß die 
guten Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien ſich fork⸗ 
dauernd befeſtigen und weiter entwickeln werden. — Die zweite 
Note lautet: Der Kalſer hat beſchloſſen, daß das franzöſiſche 
Expeditionscorps Rom und die übrigen päpſtlichen Städte, 
welche es augenblicklich beſetzt, räumt, ſobald dort die Ruhe 
geſichert iſt. Die Truppen werden ſich nach und nach auf 
Civitavecchia concentriren. 


Der „Moniteur“ bringt einen erſten Rapport des Generals 


de Failly über das Gefecht bei Mentana, aus welchem ſich er⸗ 
giebt, daß er dort als Oberbefehlshaber fungirt hat und den 
franzöſiſchen Truppen die Ehre des Tages ſehr weſentlich zu⸗ 
kommt. — Daſſelbe Blatt meldet, daß Mazzini ſich in Lugano 
befinde und von dort Manifeſte und Proklamationen an die 


Der „Moniteur“ enthält zwei amt⸗ 


Revolutionspartei in Italien und Waffen an feine Agenten 
verſende. 


Italien. 


Ro m, 9. Novbr. Die franzöſiſchen Truppen haben Bi: 
berko beſetzt, welches pie Garibaldiner geräumt batten. Die 
Bevölkerung hat die Truppen mit jubelnden Zurufen empfan⸗ 

gen; alle Häuſer waren ganz mit Flaggen bedeckt. 
Man ſchreibt der „Gazz. di Torino“ aus La Spezzia: 
„Als General Garibaldi hier ankam, waren etwa 500 Perſo⸗ 
nen am Bahnhofe verſammelt. Sie begleiteten den General 
bis zum Hotel „Croce di Malta“, indem fie die Luft mit an⸗ 
haltenden Bivat3 erfüllten. Allein, kaum angekommen, mußte 
der General wieder in den Wagen ſteigen und wurde unter 
Bedeckung eines Detachements Carabinieri und eines Batail- 
lons Berſaglieri nach Varignano gebracht, um welches her: 
um drei Panzerſchiffe Wache halten.“ Wie die „Gazz piemon⸗ 


dee“ meldet, wird Garibaldi zu Varignano mit weniger 


Riückſicht, als bei ähnlichen Fällen früher behandelt. Er wird 
ſcharf überwacht und darf ſich mit Niemandem in Berührung 
ſetzen. Fabrici und Miceli haben keine Erlaubniß erhalten, 
ihn zu ſehen. Die beiden Söhne Garibaldi's erhielten auf 
ihr Geſuch, ihren Vater ſehen zu dürfen, gar keine Antwort. 
E Admiral Provana iſt zum Marineminiſter ernannt worden. 
Die „Riforma” empfiehlt der Regierung, ſchleunig über das 
Schickſal Garibaldi's Beſchluß zu faſſen. 
Florenz, II. Novbr. Aus Rom hier cingegangene Briefe 
wollen wiſſen, daß Frankreich die Oecupationsarmee noch im⸗ 
mer vermehre. Auch die Sendungen von Kriegsmaterial 
dauerten fort. Die italieniſche Regierung trifft Maßregeln, 
um die Flotte in dienſtfähigen Stand zu verſetzen. — Die 
„Italie“ ſchreibt: Nachdem die italieniſche Regierung allen 
den Verpflichtungen nachgekommen iſt, welche die gegenwärtige 
Lage ihr auferlegte, wird ſie darauf beſtehen, daß Frankreich 
hollſtändig das Gebiet des Kirchenſtagts räumt. — In Bene: 
tien find die Seedienſipflichtigen einberufen. — Gutem Ber: 
nehmen 0 wird ſich die italieniſche Regierung auf keine 
Conferenz einlaſſen, welche einen ausſchließlich katholiſchen 
Charakter hat. = 
Florenz. Die Truppenbewegungen dauern fort, wie aus 
den Notizen in den Provinzialblättern hervorgeht; von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit ‚find in di⸗ſer Beziehung die Berichte aus 
Bologna, weil hier der Kreuzungspunkt der Bahnen aus der 
Lombardei, aus Venetien, Toscana und aus den ehemals 
päpſtlichen Provinzen iſt. Wie der „Corriere dell“ Emilia“ 
berichtet, paſſiren fortwährend anſehnliche Truppenmaſſen Bo⸗ 
logna, namentlich viel Artillerie in der Richtung nach Tos⸗ 
- Cana, Das in Venedig in Garniſon liegende 29. Infanterie⸗ 
Regiment hat Marſchordre nach Bologna erhalten. Auch Of⸗ 
fſtiziere des Generalſtabes bemerkt man vielfach auf Dienſtreiſen. 
Es handelt ih, wie man jetzt weiß, um die Zuſammenziehung 
eines Lagers bei Piſa, welches die Hauptſtadt von der See⸗ 
ſeite her, alſo gegen einen epentuellen Angriff Frankreichs 
decken würde; es heißt, daß acht Divifionen und eine große 
Menge Feldgeſchütz in dieſem Lager vereinigt werden ſoll. 
Der „Pungolo“ von Neapel meldet, daß die Forts und die 
Hafenbatterien daſelbſt in Vertheidigungszuſtand geſetzt wer: 
ben, — Ueber die am 6 d. in Mailand ſtattgehabten Un⸗ 
ruhen berichtet die „Lombardia“, daß die aufgeregte Volks⸗ 
menge por das Haus des franzöſiſchen Conſuls zu ziehen 
beabjichtigte, um ihm ein Charivari zu bringen. Die Behör⸗ 
den hatten aber alle Vorkehrungen getroffen, um dies zu ver⸗ 
hindern. Starke Abtheilungen von Carabinieri nnd National: 


jardiiten trieben die heranwogenden Maſſen zurück. Am 


adthauſe wurden die Fenſter eingeworfen und Feuer, jedoch 


ohne Erfolg, an den Thüren angezündet, um dieſe durch⸗ 

Brand zu zerſtören. Drei Barrikaden wurden erbaut, aber 
in wenigen Augenblicken von der bewaffneten Macht beſetzt 
und eingeriſſen. Die „Lombardia“ ſpricht von zwei Verwun⸗ 
deten auf Seiten des Volkes; von den Truppen ſeien nur we⸗ 
nige Mann durch Steinwürfe beſchädigt worden. Von Lugano 
en Teſſin) ſoll man an jenem Abend das Eintreffen ver 
chisdener Kiſten mit Waffen erwartet haben; die Behörde kraf 
jedoch Fürſorge, daß ſie ausblieben. Etwa 40 Verhaftungen 
wurden noch an demſelben Abend und 220 am folgenden 
Tage vorgenommen. 


Die Linke fol nach Pariſer Berichten entſchloſſen fein, for 
fort nach Eröffnung des Parlaments Menabrea in Anklage 
ſtand zu verſetzen; Menabrea will ihr jedoch zuvorkommen und 
das Abgeordnetenhaus auflöfen, wie die „Gazzetta Piemonteſe“ z 
erfährt. Laut dem „Movimento“ will Menabrea Garibaldi 
nebſt den bedeutendſten Perſönlichkeiten, die an dem Zuge 
theilnahmen, darunter Crispi 2c., gerichtlich behandeln, und 
zwar, „weil ſie das Land in die Gefahr eines Krieges mit 
‚einer fremden Macht gebracht hätten“. Man fieht, die innern 
Schwierigkeiten in Hu der durch die franzöſiſche Expeditlon 
e Verwickelung fangen jetzt erſt an, ſich geltend 
zu machen. { 


Provinzielles. 


Breslau. Der Fürſtbiſchof Dr. Heinrich Förſter hal 
einen Hirtenbrief an feine Diöcefe erlaſſen, in welchem um 
Verdoppelung der Beiträge für den heiligen Vater und für 
feine heldenmüthige Armee gebeten wird und Gebete angeord- 
net werden. - 8 

Götlitz. Der kaufmänniſche Verekn hat in Betracht 
des, den Verkehrs⸗Verhältniſſen hieſigen Platzes nicht genügen 
den Fahrplans der Gebirgs⸗Bahn beſchloſſen, die geeigneten 
Schritte zu thun zur Erlangung eines bis Waldenburg reſp. 
Hirſchberg durchgehenden Zuges, der zwiſchen 10 und 11 Uhr 
Abends von hier abgeht. — Herr v. Carlowitz hat die Wahl 
zum Abgeordneten wegen Krankheit abgelehnt. 1 ; 

‚Hansdorf, Der hieſige Stations⸗Aſſiſtent Röhrig hat 
bei Beaufſichtigung einer Rangirmaſchine einen plötzlichen Todd 
dadurch gefunden, daß ihm von einem Puffer des herankon⸗ 
menden und von ihm nicht bemerkten Güterzuges das Genick 
gebrochen wurde, i | 
3 Raudten. Das Directorium der Bresfau - Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat, äußerem Vernehmen nach, beſchloſ⸗ 
1 18 Bahn nicht über Polkwitz, ſondern über Raudten 
zu bauen, : 8 5 

Glogau. Se. Majeſtät der König hat den wegen Raub: 
mordes zur Todesſtrafe verurtheilten Arbeiter Schwantuch 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. 8 

Ratibor. Die Rinderpeſt gewinnt leider an Ausdehnung 
und es ſind ſchon allein in unſerem Kreiſe 20 Ortſchaften da: 
von hart betroffen; es find ſchon 12 Bataillone Infanterie 
und Jäger zur Beſetzung der öſterreichſchen Grenze, wo viel 
Vieh geſchmuggelt wird, anweſend. 5 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädi.ft geruht, 
dem Ober⸗Pfarrer Homuth zu Triebel, Kreis Sorau, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, forsie dem bei der Münſtere 
berg⸗Glatzer Fürſtenthums⸗Landſchaft angeſtellten Calculator 
90 W. Jäckel zu Frankenſtein den Charakter als Rechnungs- 
alh zu verleihen. ng 
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ſich ein Feuer gemacht, um ſich zu erwärmen. Der 


hatte weiter greifen können. 


das ihn in den 
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Ein Verbrecher 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


5 nr Jortſetzung 5 i 
Wahrſcheinlich hatte er das Beil fortgeſchleudert. Er 
herſuchte von dem ſchmalen Waldpfade aus einen ſchweren 
Stein an jene Stelle zu werfen, es ging ſehr gut. Dies 

beſtärkte ihn in ſeiner Vermuthung. 

Nur wenig hatte er dadurch gewonnen. Nach allen an⸗ 
deren Richtungen hin war der Wald lichter, nach allen hin 


konnte der Mörder entflohen ſein. Hätte er doch ſogleich 
am Morgen nach der That erforſchen können — er war 


abweſend geweſen. Jetzt waren Wochen ſeitdem verſchwun⸗ 


den und etwaige Spuren konnten längſt verwiſcht fein, 


Trotzdem gab er Muth und Geduld nicht auf. Aber der 


Morgen ſchwand hin und er fand nicht das Geringſte. — 


Das fortwährende Winden und Drängen durch Gebüſch 
hatte ihn ermüdet. Er dachte an Marie, die ihn daheim 
erwartete. Gewiß baute ſie Hoffnungen auf ſein Vorhaben 
und erfolglos kehrte er heim. ſah ihre letzte Zuverſicht 
ſchwinden und hätte ihr ſo gern jede Thräue erſpart⸗ 
Was ſollte überhaupt daraus werden, wenn ſich kein Be⸗ 
weis für des Waldhüters Unſchuld fand. Er mußte verur⸗ 
theilt werden — unſchuldig. =; 
Niedergedrückt, ermildet fette er ſich auf einen Stein nie⸗ 
der. Der Wald war hier licht. Vor Wochen hatten die 
Holzhauer hier Holz gefällt. Es lag noch zum großen Theile 
auigelpeiüectbe; Dicht zu ſeinen Füßen verrieth ein ſchwar⸗ 
e 


ck und ein Häufchen Kohlen und Aſche, daß b Pag 
atz 


war ringsum mit Steinen eingefaßt, damit das Feuer nicht 
Ginge angebrannte Holzſtück⸗ 
chen lagen umher. i 
Er dachte in dieſem Augenblicke nicht an das Vorhaben, 
t ald geſlhrt. Andere Bilder zogen an 
ihm vorüber — die feiner Zukunft. 
In ſich vertieft ſcharrte er mit dem Stocke in den Koh⸗ 


len und der Aſche zu ſeinen Füßen. Ein kleiner Gegen⸗ 


ſtand, der dazwiſchen lag, fiel ihm auf. Er bückte ſich und 
hob ihn empor. Es war ein kleines eiſernes Schild, ſchwarz 
gebrannt Buy) das Feuer. Er begriff nicht, wozu es ge⸗ 
ient hatte. Vier kleine Löcher an den Ecken verriethen, 
daß es auf irgend einem Gegenſtande befeſtigt geweſen war. 
— Worauf? — Er wußte es nicht. 

Neugierig betrachtete er es von allen Seiten, ohne ihm 
irgend eine Bedeutung beizulegen. 

Auf der einen Seite ſchienen einige Buchſtaben eingravirt 
geweſen zu ſein, das Feuer hatte I faſt bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit vernichtet, Er mühte ſich, ſie zu erkennen und fand, 
daß fie W. F. geheißen haben. 

Was konnte dies Stückchen Eiſen geweſen ſein? Er dachte 
vergebens darüber nach und war ſchon im es wie⸗ 


e 
der zur Erde zu werfen. Da tauchte ein Gedanke in ihm 


auf. Ganz plötzlich, aber er hielt ihn feſt. Sein Auge 


ſtarrte auf die beiden Buchſtaben W. F. „Fernau!“ ſprach 


. 


er unwillkürlich leiſe vor ſich hin; Wenn dieſer Buchſtabe 


das bedeutet hätte! Wenn dies mit dem Morde zuſammen⸗ 


hinge! Vielleicht auf eine Spur des körders führte! 


Faſt hastig kniete er nieder, um das Häufchen Kohlen zu 
unterſuchen. Ein ziemlich großer Stein lag auf dem Plaßze 


des Feuers. Er ſchien dorthin geworfen zu ſein, um viel⸗ 


leicht die letzte Gluth autszulöſchen. Er schob ihn bei Seite. 
Ein anderer Gegenſtand fiel ihm in die Augen, halb ver⸗ 


kohltes Papier, etwas Leder, zuſammengeſchrumpft. 


Sorgfältig hob er es empor. Er konnte zum Theil noch 


leſen, was auf dem Papier geſtanden, er verſtand es indeß 
nicht, da es nur Bruchſtücke waren. Ein größeres Stück⸗ 


chen war am beſten erhalten. Es war Pergament; beſchrie⸗ 


ben. Auch was auf ihm ſtand, waren natürlich nur Bruch⸗ ; E 


ſtücke, für ihn unverſtändlich. 

Außer allem 
braunt waren. Hatte dem Advokat nicht eine Brieftaſche 
gefehlt? Wenn ſie hier vernichtet, verbrannt wäre! Er 
konnte dieſen Gedanken nicht wieder verſcheuchen. Das 
kleine Schild hatte vielleicht zu der Brieftaſche gehört. 
Dieſe Vermuthung gewann immer mehr Waährſcheinlichkeit. 


Er ſuchte noch nach anderen Spuren, fand indeß nichts 
weiter. Ohne Zögern eilte er zur Stadt zum Unterſuchungs⸗ 


richter. In ihm ſtand der Gedanke feſt, wut dies nothwen⸗ 


dig auf eine andere Spur, auf die des wirklichen Mörders, 


führen müſſe. 


Der Unterſuchungsrichter nahm ihn freundlich auf und 
er erzählte ihm alles, indem er ihm die forgfältig zuſam⸗ 
mengeſuchten und aufbewahrten Sachen 


von der Brand⸗ 
ſtätte übergab. 


„ HE IEMIN 


Th 


u war es, daß hier Schriften ver⸗ N 


Fortſezung folgt 
e ate r. BER 


Am Sonntage haben wir uns ein mageres Kirmesver⸗ 


gnügen anzuſehen, den „Henker von Weſtminſter“ vorgezogen. 
Als die Frau des „Hauptmann Breſchenterg“ in dem Fried⸗ 
rich'ſchen Luſtſpiele, „Die Selige an den Verſtorbenen“, ſahen 
wir am Montage zum erſten Male 5 8 
leicht an einer Indſspoſttion verhindert war, dieſe Rolle zur 


rl. Schwender, die viel⸗ 5 


Geltung zu bringen, während auch die Herren Polkowsky 


e ikien. und Themme (Hauptmann) kretz aller An⸗ 


trengungen nicht rauſſirien; Hr. Bachman Hätte ſeinen hafen? 5 
füßigen „Madinger“ eiwas weniger nuaneiren können, erwarb 


ſich jedoch durch eine vorkreffliche Auffaſſung vielen 1 
des zahlreichen Publikums, deſſen ſich auch Hr. Pechtel als 
„Stullerſch“, Hr. Franz leine feinere Zeichnung des Advocgten, 
eines . gebildeten Mannes, wäre uns lieber ge⸗ 
weſen), Fräul. v. Rohwedell („Henriette“), Frl. Fiſcher (als 
Nettchen“ und — Hr. Schmi 


midt, als „Stoffel“ erfreuten. 


Von Hr. Schmidt muß gerühmt werden, daß er ſtets bei der 3 


Sache und immer auf dem — Platze iſt. Von ihm kann 


man mit Fauſt fazen: — „Es muß auch ſolche Käutze geben.“ N 


Im Allgemeinen hat das Stück ſehr gut gefallen. Es wurde 


viel und hörzlich gelacht und dürfte eine „„ 


äuempfehlen fein. 


Auf „Thereſe Krones“ und 
beſucher beſonders aufmerkſam. 


ren 


„Edda“ machen wir die Theater⸗ 


b. Warmbrunn, 13. November. Seltene Geburtstage: 


feier] Im hieſigen St. Hedwigsſtift — bekanntlich der ſegens⸗ 
em unter den wohlthätigen ect des Gebirges — 
05 am Montage die Wittfran Montca Kraufe ihren 
undertſten Geburtstag. Sie iſt alſo zur an die älteſte Per⸗ 
ſon im Hirſchberger Thal. Trotz ihres hohen Alters erfreut 
ſie ſich aber immer noch eines friſchen Geiſtes und einer Ge⸗ 


ſundheit, die noch auf ein mehrjähriges Leben hoffen läßt. 
rüher in Giersdorf wohnhaft und in den ärmlichſten Ver⸗ 
ältniſſen lebend, wurde fie vor 9 Jahren auf Koſten der ver⸗ 
torbenen, bei Lebzeiten ſtets höchſt mildthätig geweſenen Frau 
Gräfin Schaffgotſch geborene Comteſſe Ziethen ins St. Hed⸗ 
wigsſtift aufgenommen und ſeitdem von den würdigen geiſt⸗ 
liche Jungfrauen auf das Beſte gepflegt und auf das Herz⸗ 
llichſte geliebt. Ihr hundertſter Geburtstag war für das ganze 
Stift ein hoher fichte — 
[„Ein vortreffliches Bier!“ 
gewordenen Ort paffirt und ſich an einem Seidel ausgezeich⸗ 
neten Lagerbiers delectiren will, beſuche die freundlichen Räume 
der Neftauration des Herrn Thomas im „Roſengarten“ — 
vis e vis dem Schloſſe. Der für ſeine Gäſte ſtets beſorgte 
Wirth hat vor mehreren Tagen eine Ladung „Berliner Actien⸗ 
(Tivoli⸗) Bier“ kommen (ofen, das in jeder Beziehung ein 
b vortreffliches“ genannt zu werden verdient. Allabendlich fin⸗ 
den ſich hier ae aus dem Ort ſowohl, als auch aus jeiner 
Umgebung, ſelbſt aus Hirſchberg zahlreich zuſammen, die bei 
gemüthlicher, theils ernſter, theils lerer oft auch recht beleh⸗ 
kender Unterhaltung an dem deliciöſen Bier ſich erquicken. 


Fiortgeſetzte Anerkennungsſchreiben, 

{ als Beweis für die wohlthuenden Wirkungen des Johann Hoff⸗ 
© Re in Bern Sch wen aus der Fabrik Neue Wil⸗ 
helmsſtr. Lin Berlin. Schweinitz, Si Sachſen, 6. Det. 
1867. Erſuche ergebenſt mir gefl. 12 Flaſchen Ihres vor⸗ 
ö trefflichen Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres zu ſen⸗ 
I den, pr. Poſtvorſchuß. Der ee A. Oske. — 
Berlin, 6. October 1867. Meine Tochter litt an der 
Bleichſucht. Der Arzt rieth mir, Ihr Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier für dieſelbe in ban aue Er bringen, indem 
dieſes Bier ſich ganz beſonders für Verbeſſerung des Blu- 

t tes eigne u. dem Körper die verlorenen Kräfte wiedergebe. 
Dem Rathe des Arztes folgend, benutzt meine Tochter Ihr 

J Geſundheitsbier, und ſehe ich zu meiner Freude, 
| wie dieſelbe wieder emporblüht. Ich wünſche des: 
alb den Gebrauch fortzuſetzen. verw. Majorin Wenzel, 
rinzenſtraße 31. — Spreeb. Uhsmansdorf, 14. Oetbr. 
67. Ew. W. a ich mir doch umgehend eine 1 


h Wer unſeren jetzt ziemlich still 


8 mit 30 Flaſchen von Ihrem ausgezeichneten Malzextrakt, 
5 welche als Stärkung für 2 ſchwächliche Kinder angewandt 
1 werden ſollen, zu 15 en. v. Zethenow. — Berlin, 
5 18. Oktober 1867. Ihr ſchönes Malzbier hat 
uns fchon zu wiederholten Malen gute Dienſte 
Igeleiſtet. Deshalb nehme ich auch nun wieder meine 
ee 1110 0 zu demſelben, ich bitte aber ſehr mir daſſelbe recht 

ald zukommen zu laſſen, indem meine Frau mit Sehnſucht 
darauf wartet. Fr. Dietrich, Klempnermeiſter, Köpe⸗ 
nickerſtraße 68. 5 7 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Ho ffſſchen 

Malzfabrikaten halte ich ſtets Lager, 

13174 Carl Vogt. A 
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recent erreelerreu nt een Ne- gere degree ven 


Ex / Friedeberg am Queis. 
Aus der vom hieſigen, 1 0 und Sparverein hierſelbſt 

abgehaltenen Generalverſammlung entnehmen in Kürze wir 
olgendes: Die Einnahme betrug bis zum 3. Quartal 40677 rtl. 
for, und die Ausgabe 40632 rtl. 15 [gr. 6 pf., bleibt alſo 
ein Beſtand von 44 rtl. 18 far. 6 pf. Die che, der Mitglie⸗ 
der beträgt 185. Der Vorſizende, Herr Apotheker Mühe, gab 
einen Bericht über die Thätigkeit des i Und 
teilte mit, daß ſich der Unterverband Görlitz, deſſen Mitglied 


„„ ER ne 


Se 


der Verein war, aufgelöſt habe. Von der Eintragung in das e 
Genoſſenſchaftsregiſter wurde abgeſehen. 5 FR 

Am Montag den 11. b. m. fand in hieſiger Kirche die 
3. Kreisſynode der Didcefe: Löwenberg ſtatt, wobei Gen. Vikar 
Reimann von hier die Litürgie, Paſtor Neugebauer aus Schooß⸗ 
dorf die Predigt und Superintendent Lange aus Wünſchen⸗ 
dorf den Segen ſprach.— 8 2 2 

Unſer Städtchen ſchreitet in jeder Hinſicht mit dem Zeitgeiſte 
fort. Erſt ahi Woche hat Lehrer Walter einen Curſus in 
der Stenographie nach Stolze eröffnet, wozu ſich viele Theil⸗ 
nehmer gemeldet haben. — Si 


er —— — nd Een k een en | 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
Als Verlobte empfehlen sich: 


Henriette Scholz, 

Robert Waeber. 
Weidenpetersdorf, Altwasser, 
den 10. November 1867. 


13168. 
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13246 Todes: Anzeigen Ne 
2. Am 9. d. M., Nachmittags 4 Uhr, endete ein ſanfter Tod 
das Leben meiner vielgeprüften braven Frau und Mutter, 
Anna Nofine Bunzel geb. Hübner, 
in einem Alter von 66 Jahren 5 Tagen. 5 
Dieſe al: Anzeige allen entfernten Freunden und Bekann⸗ 
ten, um ſtille Theilnahme bittend. i 
Ober⸗Görisſeifen, den 10. November 1867. 
Gottlieb Bunzel, Bauergutsbeſitzer, als Gatte. 


— — ey 


Pauline Bunzel, als Tochter. 


13225. Schmerzliche Erinnerung Be 
bei der Wiederkehr des Todestages unfrer vielgeliebten einzigen 
— Tochter und Schweſter 5 


Anna Hanke. 5 


Geſtorben den 15. November 1866 im Alter von 4 Jahren 
9 Monaten und 22 Tagen. 


Ein Jahr ſchon ruhſt Du in des Grahes Kühle, N 
Du treues Herz, das ee im Tode brach. } 
Noch weinen wir der Schmerzensthränen viele 

Dir, Heißgeliebte, in Dein frühes Grab Dir nach. 


Denn ach! vergeſſen können wir Dich nimmer, 

Noch friſch iht uns Dein geliebtes Bild. 

Du warſt ſo klug und auch ſo heiter immer, 

Haſt oft das Herz mit Freud und Hoffnung uns erfüllt. 


Doch 1 U auf uns mieder; 
Du ruft: „O treue Mutter weine nicht! 1 
Mein lieber Vater, herzensgute Brüder, ö J 
Ihr wißt, was frommer Glaube tröſtend zu Euch ſpricht.“ 


So ruhe ſanft, ſanft war Dein kurzes Leben; 
Wir denken Dein im Leben und im Traum, 
Dein Bild ſoll immer uns umſchweben 

O, denk' auch unſer in des Himmels Raum. 


Radmannsdorf. 
5 a at N 
Joh. Go Hanke miedemeiſter, 
arie Elisabeth geb. Schmidt 
nebſt ihren 2 Söhnen. ae | | 


SETAFZITEENBIE 


Nachruf der Liebe 


am Jahrestage des Todes unſeres geliebten Gatten und 
Vaters, des weil. Freibauergutsbeſitzers 


Johann Gottfried Heiber. 


Er ſtarb zu Mittel⸗Arns dorf bei Schweidnitz den 19ten 
ovember 1866. 


Schon ein ehr, ein trübes iſt dahin geſchwunden, 
Seitdem geliebter Vater, Gatte von uns ſchiedſt. 
Aufs Neve trauernd denk 1 Dein in bangen Stunden, 
Weil mein Herz an Dir voll heißer Liebe hing. 


Ach! an dieſem Wiederkehr's⸗Tage 

Bricht auf Neu' der Mutter wundes Herz, 
Wie HR ertönt die laute bange Klage 

Von ihr um Dich im ſtillen Wehmuthſchmerz. 


Raſtlos und mit Müh haſt gern für mich gewaltet, 
Und mit Eifer ſtets Hein ice geübt; 
Dein liebend Vaterherz — es iſt erkaltet; 

Mein Herz wird oft noch um Dich getrübt. 


u der Dir gewordnen Tochter, die vorangegangen, 
nd die der Himmel nun mit Dir vereint, 
War Vater! jtet3 Dein Munſch, Dein Verlangen, 
In jenes Leben, wo kein Aug' mehr weint, 


Nie werd' ich, Vater, Dich je vergeſſen! 

Du lebſt als Vorbild meinem Herzen fort, 
Der Liebe, der Wehmuth heil ge Cypreſſen 
Sie blühen dankbar Dir am Ruheort. 


So ruhe ſanft von allen Erdenleiden, 
Schlummre ſanft im ftillen, ſüßen Frieden, 
Bis auch wir von dieſer Erde ſcheiden, 
Uns ein frohes „Wiederſehn“ beſchieden. 
Wir vereint Gottes Thron uns nah'n, 
Dort, wo uns nichts mehr trennen kann. 


Mittel⸗Arnsdorf. H. Heiber, Freibauergutsbeſitzer. 
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13240. Denkmal trauernder Liebe 


auf das Grab unſers frühvollendeten Gatten Vaters, 
Schwieger⸗ und Großvaters, des Gutsbeſitzers 


Johann Gottlieb Krauſe 
zu Alt⸗Nöhrsdorf. 


Er wurde geboren den 31. Januar 1802 und tarb 
den 31. Oktober 187 in dem Alter von 65 Jahren 9 Monaten, 


Geliebter Gatte, Vater fee in Frieden, 
Den Gott Dir ewig nun beſchieden 
Nach einem a Erdenſein. 
3 wer ſo treulich hier gelebet 

nd ſtets dem Guten nachgeſtrebet, 
Kann auch in Frieden ſchlafen ein. 


Denn wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 
f aa Du für uns gejongt zu jeder Zeit; 
ie liebend hat Dein Vaterherz geſchlagen, 
Du trugſt mit uns den Kummer und auch Leid. 
W. Dein Gedächtniß Deiner Lieb’ und Treue 
eckt jeden Morgen uns auf's Neue, 


DD 


N 
. r 
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Wie raſtlos eilteſt Du an jedem Tage, 

Gleich einem Jüngling Deiner Arbeit zu; 
Wie unermüdet war Dein Geiſt hienieden, 
Bis Krankheit Dich auf's Krankenlager warf. 
Und ach! das ſollteſt Du nicht mehr verlaſſen, 
Dein Herz erlag, dem Tod erblaſſend. 


So ſchlumm're ae nach bangen, ſchweren Stunden 
1 Dein Gott auf ewig Dich befreit. 

ub’ und Heilung haft Du nun gefunden 

n dem Lande der Unſterblichkeit. 

ll die Unſern, die voran gegangen, 
Haben liebend droben Dich empfangen. 


„O faſſet Muth!“ rufſt Du aus jenen & en, 
„Vertraut auf Gott, glaubt, er verläßt Euch nicht; 
Es tröſte Euch ein frohes Wiederſehen — 
Dies halt' Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht. 
Wir werden ewig liebend uns umiafien, 

Wenn einſt auch Ihr habt dieſe Welt verlaſſen.“ 


Viel Lieb' und Achtung 15 Du Dir erworben 
Durch Deinen treuen, edlen Freundſchaftsſinn. 
Dein liebes Herz, das unverdorben 

Den Kreis der Freunde treu und ſanft beſchien, 
Schaut hin auf ſeines Grabes Schmuck. 

Nicht wahr? ein ſolches Zeugniß ſpricht genug. 


Die hinterbliebene Gattin nebſt Kindern. 


13263. Trauerklänge 


bei dem frühen Tode unſerer herzlich geliebten Tochter 
Schweſter und Schwägerin, der 0 2 


Jungfrau Johanne Beate Mahn. 


Sie ſtarb am 12. Oktober d. J. im Blüthenalter von 21 Jahre 
f 4 Monclen 7 Tagen. Shen 


m Lebensfrühling biſt Du ſchon geſchieden, 
3 Geliebte Tochter, Schweſter! die wir heiß geliebt. 
„Warum ward mir ſolch' großes Leid beſchieden?“ 
So fragt der greiſe Vater tief betrübt. 
Doch ſtill verhallen ſeine Klagelieder, 
Nichts bringt die gute Tochter jemals wieder. 


O ſchweiget Klagen! Gott hat uns erhalten 
wei Kinder noch, die ſchwer erkrankt mit Dir. 
Wir ehren tief ſein unerforſchlich Walten, 
Und bringen ihm den heißen Dank dafür. 
Wird auch für uns die letzte Stunde ſchlagen, 
Mög' uns ein Engel zu Dir, Liebling, tragen. 


Die Lieb' zu Dir hat, Tochter, ſich bewieſen 
Bei Deinem Tode laut von fern und nah. 
Wir ſah'n um Dich des Beileids Zähren en 
Dein Leichenſchmuck durch Liebe ja geſchah, 
Dank Allen, die mit uns den Schner getheilet, 
Das Mitgefühl nur ſolche Wunden heilet. 


Gottfried Mahn, Ackerbeſitzer, 
Juliaue Mahn geb. Heunig, 
als trauernde Eltern. 
N Wilhelm Mahn, 5 
Chriſtiane Kloſe geb. Mahn, 
als trauernde Geſchwiſter. 
Auguſt Kloſe, als Schwager. 
Seiffersdorf, den 14. November 1867. 
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3163. Dem Andenken 

des am 15. November 1866 im Alter von 65 Jahren 

3 Monaten und 10 Tagen verſtorbenen 5 

5 Reichsgräfl. v. Schaffgotſch ſchen Rovierförſters 
Jonathan Gottwaldt in Rabishau. 


Gewidmet von den Hinterbliebenen. 


Ein Jahr ſchon ſchläfſt in ſel'gem Frieden 
Du, Ant in der Erde kühlem Schooß x 
€ Wir kämpfen, weinen noch hienieden, 
8 Uns drücket noch der Erde herbes Loos. 


Du aber haſt ſchon überwunden, 
Du weileſt an des Lammes Stuhle ſchon; 
alt, was Du hier geglaubt, gefunden; 
pfängſt des treubewährten Kämpfers Lohn. 
Und was Du hier Dir treu erworben, — 
Den Ruf der feſten Treu' und Redlichkeit 
Es iſt mit Dir doch nicht geſtorben, 
Es folgt Dir nach in jene Ewigkeit. 
Es haben Viele, die mit Dir verbunden, 
Dein ſtillbeſcheidnes Wirken hier geſchaut, 
Und die in Dir den Freund gefunden, 
Inm Herzen Dir ein Denkmal aufgebaut. 
Wir denken Dein im treuen Herzen, 
Wenn immer wieder uns Dein Bild erſcheint; 
Bis einſt nach dieſer Erde Schmerzen 
Die Liebe dann auf ewig uns vereint. 
RN'eibnitz, den 15. November 1867. 


13227 Nachruf 
. am Jahrestage des Todes der weil. Frau 


Anna Rofina Riedel, e Kittelmann, 
j geweſene Ehefrau des Bauergutsbeſitzer f 
Johann Gottlieb Niedel 

; Sie ftarb zum 2 5 Se de Zinnen am 13. November 
die kes 88g im Alter vun (0 Jahren 5 Monaten. 


Wie wareſt, Theure, Du fo treu erfunden! 
n Allem, was der Herr Dir zugeführt — 

rum iſt mit Dir ſo vieles uns geſchwunden! 
Arnd iſt es inn ' ger Dank, der Dir gehührt, 

Für Deine Treu, in allen Deinen Miche 778 
ir jeden Dienſt, den wir Dich ſahn verrichten, 


ein Leben war vom Herrn wohl reich geſegnet! 

a, dies bekannteſt oft auch dankend Du; 

och, ach! manch! Schweres iſt Dir wohl begegnet!!! 
Oft ſtörte Gram und : 


289 


1 mmer Deine Ruh. — 
Auen Dein glaubensvolles Herz hienieden 


In allem Weh und Schmerz doch immer wieder Frieden. — 


Nebſt vier Beilagen. as 


Dein Herz wollt' faſt im tiefen Leid erliegen, : = 
Als Gott Dir Gatte, Kind und Enkel nahm. — 5 1 
Doch wußteſt Du als Chriſtin Dich zu fügen! - 
Gedachteſt, daß es ja der Herr gethan. — 
Drum half der Herr Dir immer wieder ſorgen! = 
An feiner Hand gingſt Du till und geborgen. : = 


Des Gatten Herz iſt voll vom Trennungswehe; 8 
8 5 ſchwand ein Jahr, doch neu blieb ſtets der Schmerz. — 
ſchicke Du hexab nun aus der Höhe . = 
Den hen Balſam für das wunde Herz! E 
Ihn tröſt' im Schmerz der wahre Chriſtenglaube: — 
Es wurd’ ja nur der Leib dem Tod zum Raube. — a 
Die vielen Thränen, die um Dich gefloſſen, 7 
Sie zeugten: wie Du Vielen werth und lieb! 5 
Darum, wer währt dem Trennungsſchmerz, dem großen! 
Weß tröſtet ſich das Herz, das heut' betrübt? 
Der Troſt allein, der uns im Schmerz geblieben: 
Es ſehn ſich wieder Alle, die ſich lieben! 


Der hinterlaſſene tiefgebeugte Gatte 5 
Johann Gottlieb Niedel. 


Worte dankbarer Erinnerung 


an weil. 5 e 

Samuel Wilhelm Gottlieb Ueberſchär, 
geweſ. Freibauergutsbeſitzer und Gerichtsgeſchworener zu 
Deutmannsdorf, BE 
geb. am 4. Juni 1804, geſtorben am 14 November 1860, 
Leichentext: Pſalm 13, 6, ch 
So lehren wieder nun nach Jahresfriſt die Stunden, 
Da wir an Deinem Sarg' und Deiner Gruft geweint, 
Geliebter Vater! da wir bittres Weh empfunden, 2.08 
Weil plötzlich ſchied der Tod, was Liebe treu vereint. 
Mög' auch aus Deiner Gruft uns noch erblühen Segen, 
Wir kommen, einen Kranz auf Deinen Sarg zu legen. 


Wie hat Dein Vaterherz ſo treu für uns geſchlagen“! E 
Noch einmal ſagt der Ander Herz Dir innig Dank. 
Und Viele haben mit uns Leid um Dich getragen, 

Weil Vielen Liebe Du erzeigt Dein Leben lang. 
Doch was den Troſt giebt, daß auch jäher Tod nicht ſchade; 
„Dein Hoffen war ja Deines Heilands reiche Gnade.“ 


Manch ſchweres Leiv, manch heißen Schmerz haſt Du erfahren, 
Daß unterm Kreuz erſtarke Deines Glaubens Kraft, 4 
Der treuen Gattin Tod nach bittern Schmerzensjahren — 7 
Zwei Töchter in des Lebens Blüthe hin gerafft. 
och, ob die Seele Dir in 19 8 Weh' auch bebte? 
„Es freute ſich Dein Herz, daß Dir ein Helfer lebte.“ ＋ 
Und reich 0 Wu warſt Du ja vor vielen Andern, 
ı Amt und Stand, mit rüſt gem Leib u. frohem Sinn. 
reu war die Hand, die Dich den Lebenspfad ließ wandern 
Es hofft die Liebe; auch Dein Tod ward Dir Gewinn. 
Sei ihr vergönnt, vereint mit Dir den Dank zu bringen; 
„Ich will dem Herrn, daß er ſo wohl an mir thut, ingen!“ “ 


13247. Die Hinterbliebenen 
in Deutmannsdorf, Hartliebsdorf u. Alzenau. 
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Nieder⸗Kauffung. 


N 


| : Erſte Beilage iu M. 92 des 


16. November 1867. 


en and dem Rieſengebirge. 


A 


Trauernde Liebe 
am Grabe meiner lieben Mutter, 


rau Lonuiſe Jeuthe, 
irthſchafterin auf Dom. Nieder ⸗Kauffung. 
Geſtorben den 15. November 1866. 


Theure Mutter, ſchon ein Jahr 
Schläfſt Du nun in Frieden; 

Ach! gar herbe Prüfung war 
Diesſeits Dir beſchieden. 


Manche liebe, lange Nacht 
Haſt Du hier durchlitten; 

Manchen Seufzer ausgebracht, 

Eh' Du ausgeſtritten. 


Denk' ich Deinem Ringen nach, 
Wein' ich eine Thräne; 
Denk' ich Deiner Liebe nach, 
Ich mich nach Dir jehne, 
Mutter, — doch Du biſt daheim, 
Sehnſt Dich nicht mehr nieder, 
Führt auch mich der Tod einſt heim, 
Seh' ich dort Dich wieder. 1 


Theodor Jeuthe. 


En eee 


geweſene 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
: (vom 17 bis 23. November 1867). 


Am 22. Sonntage nach Trinit. Hauptpredigt und 


Wochen⸗Communion: Hr. Paſtor prim. Heuckel. 


Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 


Einführung des Herrn Riedel in das Amt des Organiſten 
Heger Gnadenkirche vor der Frühpredigt. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 10. Novbr. Ernſt Leder, Zimntergeſ,, mit 
Chriſt. Frieſe aus Grunau. — Eduard Gramade, Nagelſchmied⸗ 
ge, in Straupitz, mit Friederike Rüger aus Kammerswaldau. 
— Heinrich Leupold, Hausbeſitzer in Schwarzbach, mit Marie 
Stritzke aus Dahſau bei Herrnſtadt. — D. 11. Auguſt Enge, 
Garxtenbeſ. in Berthelsdorf, mit Henr. Schröter aus Straupitz. 
— D. 12. Val Gottfr. Raupach, Bauergutsbeſ. in Langenau, 
mit Chriſt. Carol. Schröter aus Gotfhborf. 2 

Heriſchdorf. D. 11. Novbr. Iggſ. Wilh. Aug. Büttner, Huf 


2 1 tr., mit der verw. Frau Hufſchmiedemſtr. Erneſtine 


üttner, geb. Müller. RER 5 
Boberröhrsdorf. D. 10. Nov. Iggſ. Carl Ernſt Pratſch, 
mit Igfr. Chriſt. Charl. Schröter aus Grunau. 2 

Schmiedeberg. D. 3, Novbr, Aug. Benj. Ludwig, Fa⸗ 
ul. Gringmuth, Gutsbeſ, hier., mit Erneſt. 


Ernſt Herrm. 


brikweber hierſ. Si Louiſe Paul. Aug. Landt. — D. 4. Hr 


Paul. Aug. Bader. — D. 10. Wwr, Chriſt. Ehrenfr. Jug, 


agearb. in Hohenwieſe, mit Paul. Carol, Rummler. — 


Al. Chriſt. Benz. Wunder, Appreteur allhier, mit Henr. Carol. 


dorf, mit Anna Marie 
„Landeshut. D. 4. ä 
Getreidehändler hier, mit Aug, Erneſt Scholz hier, — D. 


Hübner. — Wwr. Stephan Hübner, Fabrikarb. in Erdmanns⸗ 
ug. Exner hierſ. ; 
Samuel Wilh. Müller, 


4. Novbr. Iggſ. 
N 10, 


N 


Carl Bunzel, Webergeſ. zu Rohnau, mit Curl 

Reußendorf. — D. 11. Iggſ. Meer Weirauch, Schneivermſtr. zu 

zohmador „mit Paul. Aug. Beer daſ. — Iggſ. Friedr. Heſſe, 
rbeiter hier, mit Paul. Kühn hier. — Jogi. August Guder, 

ede dr. Wilh. Püſchel 5 

— D. 12. Wwr. Friedr. Wilh. Püſchel, Stellmachermſtr. zu 

N.⸗Zieder, mit Igfr. Aug. Emlie Kühn zu 2 % Sal 


Hoffmann zu 


> 


ier, mit Wittfr. Aug. Trautman, geb. Fabig hier. 


Koch, Tagearb. zu Seidlihau, mit Carol. Heinzel zu Hartmanns⸗ 


dorf. — Iggſ. Jul. Kuhn, Bauergutsbeſ. zu A.⸗Weisbach, mi 
J In gutebe). z eisbach, mit 


Guts⸗ u. Polizeiverwalter zu Wernersdorf, mit Jungfr. Julie 


Knorrn zu Krauſendorf, 
Bolkenhain. D. 11. Nopbr. Iggſ. Rud. Heinr. Wilhelm 


Krauſe, Schwarz⸗ u. Schönfärbermſtr. zu Hohenfriedeberg, mit 


zul. Schreibendorf. — Wwr. Hr. Heinr. Mehwald, 


Jungfr. Anna Roſing Biedermann hier. — Wal Carl Heinr. 


eberecht Münſter, Wagenlackixer zu Groß 


altersdorf, mi 
Amalie Alwine Ernest ber un 


aupach ebendaf. 
Geboren. 


Hirschberg. O5. reer Frau Tagearb, Hauchflein e , 


Paul, Emma. — D. 21. Frau Kaufm. Prauſe e. T., 5 
liſabeth Anna Emilie Franziscg. ai a 10 55 
Boehmann e. S., Ernſt Out. Moritz. 


Anna Pauline, 
„Straupitz. D. 25. Oktbr. Frau Inwohner Frech e. T., 
Anna Louiſe. 3 
Gotſchdorf. D. 18. Oktbr. Frau Getreidehändler Seidlich 
e. S., Carl Herrmann. 7 
Johannisthal. D. 14. Oktbr. Frau Jow. Wolf e. T., 
al 1 L. 44 Sub F ke f 
armbrunn. D. 14. Oktbr. Frau Fleiſchergeſ. Pätzold 
e. T., Marie Auguſte Emma. — D. 30. ern u. 
Schuhmachermſtr. Flegel e. T., Emma Cledove Marie Chri⸗ 
ſtiane Eliſabeth. . 
Schmiedeberg. D. 3. Nopbr. Frau Wagenbauer Gründ⸗ 


ler hierf. e. S. — Frau Fabrikweber Riedel hierſ. e. S. 


Landeshut. D. 30, Oktbr. Frau Schneidermſtr. Wiesner 


zu Hartmannsdorf e. S. — D. I. Novbr. SL Schuhmacher⸗ 
Inw. Helfer daſ. e. 


inſtr. Brendel dal. e. S. — D. 2. Frau 
T „3. Frau Stellenbeſ. Rabe zu Vogelsdorf e. T. — 

5 Frau Brauer: 
rau Fabrikarb. Langer hier e. S. 


— — 
D 7 W Gaſtwirth Langer j. hier e. T. — 
mſtr. Werner hier e. S. — 


Boltenhain. D. 20. Oktbr. Frau Schuhmachermſtr. Höpp: 


ner e. S. — D. 27. Frau Handelsm. Lehmann e. T. . 
28. Frau Kutſcher Langer zu Kl. Waltersdorf e. T. — D. 29, 
rau Freigärtner Hepper zu Wieſau e. S. — D. 8. Nopbr. 
Frau des Rathsdiener Ernſt hier e. T. 

Goldberg. D. 7. Oktbr. Frau Privat⸗Sekretär Müller e. 
T., Helene Hedw. Meta. — D. 16. Frau Tuchmachergeſ. Mef⸗ 
fert e. S., Herrm. Jul. Alfried. — D. 17. Frau Stellbeſitzer 
Conrad e. T., Bertha Alwine Hedwig. — D. 18. Fr 5 
macher Wilsky e. T., Erneſt. Emma Haan ; 
N 8 BAUS Kret abet 0 ©, Car We 1 

ax. — D. 25. Frau Korbmacher Feige e. T. Paul. Erneſt. 
— S. %, Frau Einw. Bunzel in 0 It 
Alwine Erneſt. 


Geſtorben. 5 $ 
D. 3. Novbr. Emma Anıla Paul. Ida, T 
des Zimmergeſ. Scholz, 8 M. — D. 5. Carl Wesch Kut⸗ 
ſcher, 50 J. 2 R. D. 7, Carl Rob. Wilh. Max, S. des 

agenbauers Hrn. Wipperling, 8 T. — D. 11. Erneſt. Paul, 


S 


5 1. 
— D. 20. Frau 


SR 27, Frau Schneider 
Kunnersdorf. D. 6. Oktbr. Frau Inw. Fuckner e. T, ; 


olfsdorf e. Te, Ana 


er Grit 5 5 mn: 


— 


N zu beziehen: 


5 in Bigben iſt zu haben: 


8 Zum, 52 J. 5 


- Ehe 


per, geb. Kluge, hinterl. Wwe. des 8. 6 0 Carl B 


Carol. Louiſe, T 


Saul, 19 


Scholz, geb. H 
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Frau Joh. eate Sr 


enj. 
emper zu Vogelsdorf, 66 ottlieb 1 52 

d Leppersdorf, 71 W 

Erol Louie T. des 5 u. IT, Chriſtoph air 


Baumert in Steinjeifen, 59 J. 1 


deshut. Novbr. 
Se nic Ben hier, 2 M. 3 T. — 


hier, 8 J. 
Idenhain. D. 24. Oltbr. oft. au N 9 8 T. des 
8 Si el zu Klein⸗Waltersdorf, 16 J. 6 9 T. — D. 


e 5 Zwillingstochter des Mamer Burghardt 


1 Ernſt Aug., Be en 
30. Paul Oskar Carl, S. des uns: 
a Tagearb. Gottlieb u 
el 5 W. PEN Vea Mag 5 
carb. Enkelmann, „ 2. Berw. Tagear 
55 ae Nun M. — D,3, Anna Pauli 
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Warmbrun 9 g Kevbr. € Scnbniacheenf u. geweſ. 
Hausbel. Chrenff. e 831% 


lüd 31 
Landes hut. D. 28 8. Ditbr. ent 5 ke Friedr. Wil: 


Bi Behr et Zimmermann hier, 64 


Literariſches. 
11906. Soeben erſchienen u. ſind durch alle Buchhandlnung 
Gedichte 


von Indwig Schweitzer. 
Preis broſch. 1 Thaler, eleg. geb. 1 Thaler 10 Sgr. 


N Vorräthig in 


der M. Roſenthal'ſchen Buchhoͤlg. 
(Julius Berger). 


Ju ee Buchhdlg. (Oswald Wandel) 


Keine autkrankheiten mehr! 
Hath eber für Alle, welche an Sale > 
Salzfluß, Eiterflechten, 


Bläschen u. ſ. w. leiden, fih in wenigen Tagen von 


5 e . zu befreien. eien Pre Aue uufzig⸗ 


jährigen, ſtets bewährten P 
on Dr. Frane. L. Ger lle. 


E legakt broch. Preis 6 Sgr. 
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Ein Denkmal den gefallenen Kameraden! a 
welas von Haste 5 Co. in, Dein, Sefohntgtanfen 
es Königs 
Pracht⸗Album, enthaltend die Portraits ſämmtlicher (260) 
6 oder an ihren Wunden 95 orbener Offiziere. 
0 Blatt in e Mappe 15 Thlr., 1 Blatt (jedesmal 
A Armee⸗Korps enthaltend) 2 Thlr. 
Beſtellungen nimmt an die Expedition des Boten. 


Bei Bürgel in Schmiedeberg ſind zu haben: 
e dichte 
von 
ludwig e 


aus Erdmannsdorf. 
Eleg. geb. 1 Thlr. 10 Er broch. 1 Thlr. 9 


11929. Bei J. Scheible in e erſchien und iſt 
durch alle Bu bandlun en zu bezi 
Joh. Tänzer, ( Sächſiſcher M. Kein) Geheime und er 
rare Jägerkünſte oder 70 hochnützliche Arcana bezüglich 
der Jaͤgerei, des Vogel fangs zc. zu hohen Preiſen erwor⸗ 
ben und erprobt. Preis 16 Sgr. oder 54 Kr. r 
Das Buch der Vortheile und nützlichen Wunder l. 
Haushaltungen, Landwirthe, Künſtler, Handwerker, 
deltreibende u. ſ. w. Getreue E Enthüllung meiſt ge Er 
Fee und erprobter Vorſ. — — gm Gewinn und 
ergnügen der mannigfachſten us den Papieren 
eines on S. upolpz im Haus u in Fun und 
Wald von udolph. 1 Thlr. 
2 Sgr. oder 1 Fl. 48 Kr. rh. 


1 imo 94660 


‚Forulärewiffenfeaftl. Vorträge 
in Hirſchberg. 


Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, um dem gebildeten 
Publikum der Stadt Hirſchberg und der Umgegend Babe 
des beginnenden Winters wiederum, wie in den ien ca Jah⸗ 
ren, eine Reihe von ſechs bis ſieben populär⸗wi enfhotüchen 
Vorleſungen zu bieten. Eine Subſkriptionsliſte wird b 
geh hrten Familien der Stadt durch den Lohndiener Wa 

agen werden, alsdann aber einige Tage in der Expedition 
dieſes Blattes ausliegen. Etwaige ſpätere Meldungen zur 
Subſkription bitten wir bei 2 mitunterzeichneten Oberſt⸗ 


lieutenant Blumenthal oder bei dem Gymnaſialdirektor 
Dr. Ae e Karten zu den einzelnen Vor⸗ 
haben fe (a 10 Sgr.) werden in der Expedition ds. Bl. zu 
aben ſein. 

irſchberg, den 7. November 1867. 
Blument al, Oberſtlieutenant a. D. Bas 2 
naſialdirektor. ‚Deuter, Paste in Kohrlac Krieg, abeit 3 
Dirigent in Eichberg. br. Lindner, Prorektor. itze, 
Staatsanwalt. Dr. Sachs, a Arzt. Wieſter, 


Rechtsanwalt. 


1% Theater- Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum von Arnsdorf und der Um: . 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich im Saale zur Brauerei 
einen Cyclus theatraliſcher Vorſtellungen 

verguſtalten werde und bitte um zahlreichen Beſuch. 5 
Dienstag den 19. November erſte Vorſtellung. 
Dodagtungegl R. v. Sach charewiczʒ 
erblindeter Schauſpiel: Direelor. 7 


Be =: 3 5 1 - y TER 


=  Stadt:Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 17. November. Thereſe Krones. Große 
ek mit a und Tanz in 3 Akten von C. Haffner. 
uſik von A. Müller. 

Montag den 18. November. Ganz neu! Edda, oder: 
Der Alia in Oſtfriesland. Original⸗Schauſpiel 

in 4 Abtheilungen von Joſeph Weilen. 
en ber 19. November. Zum zweiten Male: Der 
Poſtillon von Müncheberg. Große Poſſe in 3 Akten 
und 6 Bildern von Jacobſon. Muſik von 


Frauen = Verein. 


8 
Im Vertrauen auf Gott und die Mildthätigkeit der Bewohner 
Hir 5 wollen wir auch dieſes Jahr noch andern bedürfti⸗ 
Ban indern, außer den 50 Mädchen ber Anſtalt eine Weihnachts⸗ 
teube bereiten; wir richten daher an die theilnehmenden Wohl⸗ 
thäter des Vereins die dringende Bitte, uns ihre Liebesgaben 
an Geld oder Sachen recht bald zukommen zu laſſen. 
Weitere Meldungen von Kindern können aber nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. Die Geſchenke nehmen entgegen: 
Schilvauerbezirk: An Lampert. 
Kirchbezirk: Frau Paſtor Heuckel. 
Sandbezirk: Fräulein Hgelſchner. 
Bober⸗ und Mühlgrabenbezirk: Frau K. Zander. 
Schützenbezirk: Fräulein Fliegel. 


onradi. 


Langgaſſenbezirk:? Fräulein Mlttag. 
„Burgbezirk: Fräulein Lorenz. 
Ober⸗Vorſteherin: Antonie Tſcherner geb. von ee 
Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


13188. Nothwendiger Verkauf. 


Der den Geſchwiſtern Hulda und Jutta Hoferichter 
zu Warmbrunn gehörige, ſub No. 3 des daſigen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, daſelbſt Altgräflichen Antheils belegene Erb⸗ 

arten, chen auf 9466 rtl. 15 Sgr., zufolge der, nebft 

ypotheken⸗Schein in der 8 einzufehenden Taxe, ſoll 
‚am 14. Mai 1868, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 

Fliegel hierſelbſt im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. Hirſchberg, den 31. October 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


10529 Nothwendiger Verkauf. a 
Das der Frau Handelsmann Kuttig, Johanne geb. 
oher, gehörige Auenbaus Nr. 111 zu Warmbrunn, Altgräfl. 
teils, abgeſchätzt auf 1636 Thlr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 

lheken Sch in in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 

12. December 1867, Vormittags 11 uhr, an orbent: 

licher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Keisgerichtsrath Fliegel 

bier im Parteienzimmer Nr. 1 fubhaftirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Ralforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihr? Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

ericht anzumelden. 

H iſchberg, den 2. September 1867. f 

Königliches Kreid: Gericht. I. Abtheilung. 


EWR EEE ENTER ENTE ET 


12935. Wegen des Jahrmarkts am 19. und 20 
d. M. finden die Ergänzungs⸗ und Erſatz⸗Wahlend 
für das Stadtverordneten⸗Collegium durch die 
Wähler der III. Abtheilung erſt Dienſtag den 
den 26. November c., früh 10— 12 Uhr, 
der II. Abtheilung erſt Mittwoch den 27. No⸗ 
vember c., früh 10—11 Uhr und der I. Ab⸗ 
theilung erſt Mittwoch den 27. November c., 
früh 11—12 Uhr ſtatt. 0 
Hirſchberg, 8. November 1867. 
Der Magiſtrat. 


13286. Bekanntmachung. 5 


Die Vertheilung der Zinſen aus dem von der verſtorbenen 
Fenn a ipfert geſtifteten Legat für weibliche Dienſt⸗ 
oten finde 

am 27. Dezember e. 1 9 uhr 

in unſerem Seſſionszimmer in öffentlicher Sitzung ſtatt. 
ur Berückſi figung bel dieſer Prämiirung eignen ſich nur 
ſolche Dienſtboten, welche le vermögen, daß fie min⸗ 
deſtens 8 Jahre lang ununterbrochen bei ein und derſelben 
Herrſchaft in 1 Stadt gedient und ſich eines ſtets treuen 
und re erhaltens, ſowie eines ſittlichen Lebens⸗ 
wandels befleißigt haben. { 
Die Bewerberinnen haben hierüber i Zeugniſſe 


Vogt. 


ihrer Dienſtherrſchaft, wie der hiefigen Polizei⸗Verwalkung, 
den an uns zu richtenden Geſuchen beizufügen. 

Auf diejenigen Dienſtboten, welche in dem Zeitraum der 
letzten 8 Jahre aus dem Legat ſchon betheilt worden find, 
können wir indeß ebenſowenig als auf ſolche Geſuche Rückſicht 
nehmen, die ſpäter als 14 Tage vor dem Vertheilungstermine 
bei uns eingehen; dagegen kommen Geburtsort und Konfeſſion 
der Petenten nicht in Betracht. 8 5 a 

Unter Erfüllung der vorſtehenden Bedingungen i 
vor allen anderen Bewerberinnen diejenigen den Vorzug, 


welche 5 8 f 
1 5 der Teſtatricin, ihren Kindern und ihren Enkeln ge⸗ 
dient, east 
2) eine längere als Sjährige Dienftzeit zurückgelegt haben. 
Dis Tenntarifihe Beltinmun Ken liegt übrigens für jeden 
Dienftboten in unſerer Raths⸗Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Hirſchberg, den 14. November 1867. > 
Der Magiſtrat. Vogt. 


131. Bekanntmachnng. 

Die Bober-Brüde von Schildau nach Lomnitz 
darf mit keiner größern Ladung als 50 Centner 
befahren werden, u. verfallen Fuhrwerksbeſitzer ꝛc., 
welche dieſe Anordnung nicht befolgen, in eine Geld-. 
ſtrafe bis 5 Thlr. 5 

Schildau u. Lomnitz, den 8. November 1867. 

Die Ortspolizei⸗Behörde 
von Schildau und Lomnitz. 
Walter. Howgathe. 


N 
12827. Bekanntmachung. 
Wegen des Abſchluſſes der Bücher wird die ſtädtiſche Spar⸗ 

kaſſe vom 10. December c. bis einſchließlich 10. Januar k. J. 

für Rückzahlungen geſchloſſen. Einzahlungen werden dagegen 

in dieſer geit fortlaufend angenommen, jedoch jo ange: 
ſehen, als ob dieſelben im Januar k. J. geſchehen. : 

Die Zinfen- Auszahlung findet in den Wochentagen vom 

II. bis incl. 20. Januar k. J. ſtatt, und zwar für auswärtige 

Intereſſenten an jedem dieſer Tage von 10 bis 12 Uhr Vor: 

Mittags, und für hieſige von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. — 
Wer die Zinſen feiner Einlage in dieſer Zeit nicht erhebt, 

dem werden ſolche ſtatutenmäßig, auch ohne beſonderen Antrag, 
dem Capital zugeſchrieben. 

Die Zuſchreibung der Zinſen in den Sparkaſſenbüchern 
kann aus Mangel an Zeit erſt nach Ablauf der Friſt für die 
5 Satan der Zinſen erfolgen. Der Rendant der Sparkaſſe, 
Kaufman R. Weigang, wohnt am Markt Nr. 41, während 
der Sparkaſſen⸗Buchhalter Kunze in dem, im zweiten Stock 

des Rathhauſes befindlichen Amtslokale füngit. 

Hirſchberg, den 6. November 1867. : 

Die ſtädtiſche Sparkaſſen⸗Verwaltung. 


10528. Nothwendiger Verkauf. 
Das zem Häusler Robert Blümel zu Boberröhrsdorf 
gebörige, zu Grunau bel⸗gene, unter Nr. 289 des daſigen Hy⸗ 
polkekenbachs verzeichnete Ackerſtück, abgeſchätzt auf 1022 rtl. 
13 fer. 2pf,, zufolge der, nebſt Hypoiheken⸗ Schein in der Nie 
blſtratur einzuſchenden Taxe, Soli 5 a 
em 12. December 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Partrienzimmer Nr. J. ſubhaſtlrt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗Buche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Ar ſprüche bei dem Subhaſtatiens⸗ 
Gericht anzumelden. : 
5. Seplember 1867. 


Hirſchberg, den : 
» Königl. Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 


6964. Nothwendiger Verkauf. 
Das der verwiuweten Kaufmann Emma Agnes Marie 
Niegiſch, geborenen Leder, gehörige Auenhaus No. 71 
zu Wormbrunn, aligräflichen Ankheils, abgeſchätzt auf 8045 
Thlr 20 Sgr. zufolge der, vebſt Hypotheken Schein in der 
Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 

am 19, Dezember 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichte⸗ 
Rath Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoths kenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
ions⸗Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 6. Juni 1867. f 
Königl. Kreis Gericht. l. Abebeilung. 


Freiwillige Subhaſtation. 


Vogt. 


buch find im Gerichts⸗Bureau einzuſehen.“ 
Friedeberg a. Q., den 25. Oktober 1867. 
5 Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommifſion. 


13178. Bekanntmachung. Re. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 240 die 
Firma: 0 getz“ ; 


+ ri 
zu Hirſchberg und als deren Inhaber der ana Siegis⸗ 
Man Graetz daſelbſt am 8. November 1867 eingetragen 
worden. 
Hirſchberg, den 8. November 1867. ; 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1 Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 239 die 
Firma: eodpr Selle“ 
zu Hirſchber 
Emil Richard Selle daſelbſt am 8. November 1867 ein⸗ 
getragen worden. > 
Hirſchberg, den 8. November 1867. 
Königliches Kreis = Gericht. 
12919. Bekanntmachung. 
Der Staatsanleiheſchein über 1000 rtl., welcher für die Er⸗ 
füllung des in dem Concurſe über das Vermögen des Han⸗ 


I. Abtheilung. 


delsmanns Clemens Kludig zu Hirſchberg am 29. November 


1866 geſchloſſenen Accordes gerichtlich deponirt worden ift, ſoll 
an den Eigenthümer herausgegeben werden. 

Alle Diejenigen, welche noch Anſprüche an dieſen Staats: 
anleiheſchein zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre 


und als deren Inhaber der Kaufmann Theodor 


Anſprüche bis zum 29. November dieſes Jahres einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzuzeigen. 
Hüsch, den 20. Oktober 1867 


— 


Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. f 8 


9861. Bekauut machung. 8 
Die der Stadikommune Bun wa gehörige, ſub Nr. 403 
bierſelbſt belegene Waſſermühlenbeſitzung — die „Sande 


mühle“ genannt — fell mit tem dazu gehörigen Garten: und 


Ackerſtücke von circa ?, beziehung swelſe 10 Morgen, meiſthictend 
verkauft werden. Zur Entgegennahme van Geboten, welche fo: 
wohl auf die ganze Mühlenbefigung mit Einſchluß der Acker⸗ 
ſtücke, als auch auf di? Mühle mit rem Garten gefordert und 


auf die Ackerſtücke, eber falls geſundert, abzugeben find, haben 


wir einen Termin auf 

DWienſtag den 26. November c., Vorm. 9 Uhr, 
im Deputationszimmer des hiefigen Nathhoufes 
anberaumt und laren dazu Kaufluſtige mit dem Bimerken bierz 
durch vor, daß die Vinkaufsbedingungen ſchon vor dem Tex⸗ 
mine in unſerem Sekretariate eirgef ben werden lönnen und 
daß wir uns den Zuſchlag unter den Meiſtbſetenden vorbehalten, 

an , den 20. Auguſt 1867. 

Der Magiſtrat. 


. Auktion. 


Montag den 18, d. M. und folgende Jahrmarkttage von 
früh 9 und Nachmittag 2 Uhr an ſollen in meinem Haufe 
innere Schildauer Straße Nr. 9 wegen Aufgabe des Geſchäfts 
eines Sn großen Handlungshauſes ein großes Lager 
aller Sorten Steinguth⸗Geſchirr, dann 200 Flaſchen div. 
Weine und Rum, gute Cigarren ze. gegen baare Zahlung ver: 
ſteigert werden. Eners, Auktions⸗Kommiſſ. 


13237. Nutzholz⸗ Auktion. 


5 


Künftigen Donnerſtag den 21. d. M., von früh 9 Uhr ab, 


ſollen in dem Buſche des Bauergutsbeſitzers Benedict Rothe 
Nr. 326, nahe am Gehöft, 250 Stämme ſtehendes unh 
an Linden, Eichen, Eſchen, i 

bietend verkauft werden; was hiermit bekannt 


emacht wird. 
Schmottſeiffen, den 13. November 1867, 5 i 


Birken und Erlen „öffentlich meiſt⸗ 


1 


* 


Bee 
172 


13231. 


Pferde ⸗ Auktion. 


Mittwoch den 20. d. M., früh 11 Uhr, werde ich auf dem 
Schützenplatz re : 


baare 


13161. 


: 2 gute Arbeits⸗Pferde, 
einen zweiſpännigen leichten Frachtwagen, ca. 80 Centner 
tragend, 1 Fenſterwagen und 1 Brettwagen meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. > a z 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


13325. Auetion. 
Montag den 25. November d. J., von Vormittags 9 Uhr 


ab, werde ich im gerichtlichen Auctionslocale verſchiedene Pfand⸗ 


und Nachlaßſachen, Meubles, Hausgeräth, ferner eine Quan⸗ 

tität rohe Wolle, eine Partie Rademäntel, Beduinen, Mantillen 

von Seide und Wolle, 2 Stück Mohair, 2 Stück Taffet gegen 

ahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 11. November 1867. 5 
Tſchampel, als gerichtlicher Auetions⸗Comm. 


13313. Am Dienſtag den 19. d., Vormittags 11 Uhr, werden 
im Landwehr⸗Zeughauſe hierſelbſt 483 Stück Zündhuttäſchchen, 
ſowie 4 Stück alte Mäntel und 15 Paar alte Tuchhoſen 2c, 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Die zum Verkauf kommenden Gegenſtände können bei dem 
Bataillons ⸗Capitaindarmes Sergeanten Kraft in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr beſichtigt werden. 

2. Bataillon, 2. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗ 

Regiments Nr. 7. 


[2 

Muction. 
13303. Künftigen Donnerſtag, den 21. d., werden im hieſigen 
Gerichtskretſcham von Nachmittag 1 Uhr ab eine Partie noch 
gut erhaltener weiblicher Kleidungsſtüccke, verſchiedene Mohiliar⸗ 
U. e ſowie auch 1 Satz Eggen, 1 Ruhr⸗ 
haken, 1 Wendepflug, 2 Paar Foßig⸗ und 1 Baar Erntelei⸗ 
tern, 1 zweirädriger Handwagen und einige Pferdegeſchirre 
öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden, wozu Kaufluſige hiermit eingeladen werden. 

Cunnersdorf, den 14. November 1867. 
Das Orts- Gericht. 


Auctions = Anzeige. 


Montag den 25. d. Mts., Vormittags von 10 Uhr ab, 


ſollen in den Reichsgräflich von Hochberg'ſchen Dominial⸗ 


Gebäuden zu Wernersdorf verſchiedene, in Folge Verpach⸗ 
tungen der Aecker nicht mehr nöthige Inventarienſtücke, als: 
Wagen, Schlitten, Acker⸗ und Stall⸗Geräthe, n 
Pferde⸗ und Ochſengeſchirre ꝛc., gegen gleich baare Bezahlung 
dem Meiſtbietenden verkauft werden. 
Wernersdorf, Kr. Bolkenhain, den 8. November 1867. 
Mehwald, Guts und Polizei⸗Verwalter. 


3 Auktions = Anzeige. 


Sonnabend, den 23. November c., von Nachmittag 1 Uhr 
an, werden wir laut höheren Auftrages, den in der Wirth⸗ 
ſchaft als entbehrlich zu betrachtenden Nachlaß des verſtor⸗ 


> benen Erbſcholtiſeibeſitzers 8 Mehſcheder in der 


bles, männlichen Kleidungsſtücken, ſowie allerhand Haus⸗ und 


Behauſung Rr. 13 hierſelbſt, beſtehend aus an Meu⸗ 
Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w. öffentlich gegen 


garzahlung ver⸗ 


ſteigern, wozu Käufer hiermit 2 eingeladen werden. 


Kaiſerswaldau, den 14. November 1867. 
Das Ortsgericht. 


— 22439 


Acker wird zu pachten oder unter ſoliden 


12924. Zr > 1 
Dienstag den 26. November 1867, von früh 9 Uhr ab, 
werden im Ober⸗Mittlauer Forſt circa 700 Stämme Bauholz 
verſchiedener Stärke meiſtbiekend verkauft, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. Verſammlungsort; auf dem Waldwege 
nach Radchen, am Tilkengewende. ES 


12951. Holz - Auktion. 


Freitag den 29. November e. Vormittags 9 Uhr follen 
im hieſigen Stadtforſt 328 Stück Klötzer, 89 Stämme Lang: 
holz, 6 Klaftern bd deal 13 Schock 5 01 gegen baare 
N ae verkauft werden, was hierdurch bekannt 
gemacht wird, 
Friedeberg a. Q, den 9. November 1867. re 
Der Magiſtrat. Die Forſt⸗Verwaltung. 


I Auction. 


Mittwoch den 20. November d. J. Vormittags 9 uhr, 
ſollen in der hieſigen Strafanſtalt derſchiedene überflüſſig ge⸗ 
wordene Fabrifsiltenfilien, Hans: und Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, als: Lein⸗ und Tuch⸗Webeſtühle, Webezeuge und 
andere zur Weberei und Spinnerei gehörige Gegenſtände, höl⸗ 
zerne Kaſten, Sand⸗Wagen, eine große Balkenwaage, blechne 
Eßlöffel, eine kleine Mangel, 1 gläſerner Kronleuchter, 1 Har⸗ 
moninm, 1 altes Thurm⸗uhrwerk, abe Thüren 
und Fenſter ꝛc., öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigert werden, wozu Kauflu tige eingeladen werben. 
aller, den 4, November 1867. f 
Königliche Strafanftalt3:Direction. 


Zu verpachten. a 
13307. Das Haus Nr. 33 unterm Boberberge iſt von Neu⸗ 
jahr ab zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt Aug uſt 
Berndt, Boberberg Nr. 5. 


12744. Meine hierſelbſt gelegene Seifenſiederei mit voll⸗ 
ſtändigem Inventar, an der Breslauer und Züllichauer Straße, 
verbunden mit Material: und Spirituoſen⸗Händlung, iſt wegen 
meiner vorgerückten Jahre ſofort oder auch vom 1. April 1868 
ab auf eine Reihe von Jahren zu verpachten N 

F. A. Wilhelmi in Grünberg in Schleſien. 


m Baäcckerel⸗ Verpachtung. 


Im Badeorte Warmbrunn iſt eine Bäckerei, bequem 
und vortheilhaft ein ee bald oder Weihnachten zu ver⸗ 
pachten. — Nähere Auskunft ertheilt B. Schüller, 

Warmbrunn No. 193. 


13260. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain iſt 


die Milch von etlichen 30 Kühen vom 1. Januar 1868 ab 


zu verpachten. 
Qualifizirte Bewerber wollen ſich baldigſt melden. 

Auch rden daſelbſt zwei Arbeiterfamilien mit wenig, 
Anhang bei freier Wohnung und etwas Dienſtland ein Un⸗ 
terkommen. 

Nieder⸗Leipe, den 12. November 1867. A. Päſchke. 

Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 
13120, Eine Reſtauration oder 5 „womöglich mit 
t . Bedingungen zu kau⸗ 
fen geſucht. Geneigte Offerten nimmt die Exped. des Boten 
unter Chiffre N. N. franco entgegen. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
12784. Die v. Kramſta'ſche Mahl: und Schneide⸗Mühle 
zu Quirl bei Schmiedeberg . vom 1. Dezember c. ab wieder 
zu verpachten oder zu verkaufen. Reflectanten wollen ſich ent⸗ 
weder direct an den Herrn Beſitzer oder an den Unterzeichneten 
wenden. Schmiedeberg, im November 1867. 
a F. Mattis, pr. G. v. Kr. 


13258. Zu verpachten oder zu verkaufen iſt eine Schmiede 
s beim Stellmachermeiſter E. Deuſer in Hohenfriedeberg. 


Dankſagungen. 

Allen den edlen Menſchenfreunden, welche bei 
dem geſtern Abend ſtattgefundenen Brande der 
Weiſe ſchen Beſitzung hierſelbſt durch ihre raſt⸗ 
loſen Bemühungen u. Anſtrengungen bei Bedie⸗ 
nung unſerer Dorfſpritze dazu beigetragen haben, 
daß mein Haus erhalten wurde, endlich auch den 
lieben Nachbarn u. Gemeindemitgliedern, welche bei 
dem Retten u. Bergen meiner Habe ſo hülfreich mir 
beigeſtanden, ſei hiermit öffentlich der innigſte Dank 
geſagt. Möge der Allmächtige Sie alle vor ſol⸗ 
cher Angſt und Schreck in Gnaden bewahren. 
Hermsdorf grüß., den 12. November 1867. 
13329. 


Amalie verw. Gieſel geb. Scholz. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
13209. : en a 5 


Die vaterländiſche Feuer : erſicherungs⸗ Aktien: 

Geſellſchaft in Elberfeld hat mir die Agentur für hier 

und Umgegend übertragen. : 

Ich empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, 

er zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu er⸗ 


theilen. 
Lomnitz, den 12. November 1867. Samnel Fiſcher. 


Etabliſſement⸗ Anzeige. 


Diem geehrten Publikum mache ich hiermit bekannt, daß 
ich mich als S 5 8 f e 


E { neidermeiſter in Schildau niedergelaſſen 
Bi 1975 Meine Wohnung ift neben der Kirche. a 
13179. Joſef Effner, Schneidermeiſter. 


früher in 


5 Zur Entgegennahme 
wer autoriſirt 


Z — 


13207, . Eri 


angekommen — Befinden erfreulich — 
e Gruß. f un 5 


R. E. u. B. H. 
11s Ergebene Anzeige! 


Wegen Regulirung meiner Geſchäfts-Verbind⸗ 
lichkeiten bin ich genöthigt, die Außenſtände ein⸗ 
zuzieh u. Die Herren Rumpelt u. Meierhoff, 
meine Geſchäfts⸗Nachfolger, werden die Güte haben, 
gefl. Zahlungen für mich in Empfang zu nehmen; 
andernfalls bitte ich mir die Rechnungs-Beträge 
unter meiner Adreſſe direct nach Erdmannsdorf 


einzuſenden. Achtungsvoll 
Hirſchberg. Herrmann Ludewig. 
12928. 


Nordſtern. 


Dieſe Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin 
ſtellt überall Agenten an, wo ſie noch nicht, oder nicht ge⸗ 
nügend vertreten iſt. Gefällige Bewerbungen mit Angabe von 
Bergen werden erbeten an die Direction in Berlin, Jäger: 
traße 52. 


13322. Das von mir nachgeſprochene falſche Gerücht, welches 
der Bauer Mätzig gegen den Hausbeſitzer Ehrenfried Hornig 
in Petersdorf ausgeſprochen hat, nehme ich ſchiedsamtlich zu: 
rück und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 


Petersdorf. A. Opitz. 


13243. Ehrenerklärung. 5 EIER 
Daß ich den Stellmacher Auguſt Ueberſchär in Deutmanns⸗ 
dorf durch unvorſichtige Redensarten an feiner Ehre verletzt 
habe, geſtehe ich zu; ich bitte Da öffentlich um Ver⸗ 
eihung, widerrufe alles, was ich ge N und erkläre denſelben 
für einen ordentlichen und nüchternen Menſchen. 
Hartliebsdorf, den 4. November 1867. 3 
Chriſtian Gottfried Hübner, Schmiedegeſell. 


13241. 5 chen eder 5 e 
Schiedsamtlich verglichen erkläre ich hiermit, daß ich den 
Bauerſohn Gottlieb Seidel aus Röversdorf als ordentlichen und 
unbeſcholtenen Mann ſtets erkannt habe und daß es mir nicht 
e iſt, ihn zu beleidigen. 
oſenau, den 1. November 1867. 
2 Ehriſtiane Möſchter, Bauerfrau. 


L. Neubaur, praktiſcher Zahnkünſtler, 


Warmbrunn, jetzt wohnhaft in Hirſchberg, Drahtziehergaſſe Nr. 1, 1. Etage. 
Spreihftunben früh von 9 Uhr Me Nachmüttage 2 Uhr. 


166 Der Central⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗Verein zu Nordhauſen 
übernimmt Verſicherungen ſowohl gegen Seuchen, Feuersgefahr und Blitzſchlag, als auch bei Opera⸗ 
tionen und Transporten, ſowie die Verſicherung von Luxuspferden. 

von Anträgen, ſowie zur Ertheilung von Auskunft iſt für den Kreis 


13310. 


Ludwig Koſche in Jauer. 


BR 


23. Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bauk ee 


Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und zur 


Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypothe⸗ 


Coupons und geloo 


erlaube ich mir dem geehrten bauenden Publikum ganz erge 


ken beſtens empfohlen. — 
Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 
von Werthpapieren en ef Art, höchſtmöglichſten Realiſirung von 
ten Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 
neuer Coupons. Richard Schaufuß, 8 
Hirſchberg i. Schl., Langſtraße. Bankgeſchäft. 


> Meine Niederlaſſung als Zimmermeiſter am neee Orte 
enſt anzu⸗ 


zeigen, mit der Bitte, mich vorkommenden Falls gütigſt mit Bau⸗ 


Zä Norddeutscher Lloyd. 


post. Diele Dam 


usführungen betrauen zu wollen. Meine Wohnung befindet ſich 
Warmbrunner Straße, neben dem Breslauer Hofe. „ 
Hirſchberg den 14. November 1867. 8 
Schimpke, Zimmermeiſter. 


\ 


a 
Wöchentliche directe Poſt⸗Dampfſchiffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: ä i 
Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork. 


D. Bremen am 2 November 28. Novbr. I). Sense am 7. Decbr. 2. Jan. 1868. 


D. America „ 9. November 5. Decbr. | D. Deutſchland „ 14. Dechr. 9. Jan. 1868. 
D. Weſer „ 16. November 12. Decbr. D. Bremen „ 21. Decbr. 16. Jan. 1868, 
D. Newyork „ 23. November 19. Deebr. D. America „28. Decbr. 23. Jan. 1868, 
D. Union „ 30. November 26. Decbr. a 


und ferner von Bremen ſeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
\ von Southampton jeden Dienſtag. 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck reducirt 


auf 50 Thaler Preuß. Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. : ! 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L 2 10 s mit 15% Primage pr. 40 Bann Bremer Maaße für alle Waaren. 
fer führen ſowohl die u als auch die Vereinigte Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail, 
1 Die damit zu Den Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen*“ tragen und die per Prussian closed mail 
u verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem Montag 
11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


288. rusemann. Director. Bi. Peters, Procurant. 


REN 


5 . | — 2442 = > 255 8 
1262. . Hirſchberg den 10. November 1867. 5 
Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heutigen Tah mein 
ſeit ö — 5 hierſelbſt geführtes 
Stabeifen & Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ohne Activis und Passivis, welches ich ſelbſt ordne, an die Kaufleute Herren Rumpelt und 
Meierhoff käuflich überlaſſen habe. : 
Indem ich für das mir während dieſer Zeit gescee Vertrauen beſtens danke, bitte 10 
daſſelbe auf meine Herren Käufer geneigteſt übertragen zu wollen. 5 


Hochachtungsvoll Herrmann Ludewig. 


p. P Hirſchberg, den 10. November 1867. 
| Bezugnehmend auf vorſtehendes Circulair des Herrn Herrmann Ludewig Weben wir 
das von demſelben käuflich erworbene 


en Stabeiſen⸗ & Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
unter der Firma: 
Numpelt & Meierhoff 


in der bisherigen Weiſe fortführen, und bitten ergebenft, das unſerm Det Vorgänger geſcette 
Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen. 1 
Indem wir unſer Unternehmen angelegentlichſt empfehlen, verſichern wir, daß auch ferner 
ſtrenge Rechtlichkeit unſre Handlungsweiſe leiten wird, und daß wir das uns zu Theil werdende 
Vertrauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen und uns dauernd zu erhalten ſuchen werden. a 


Hochachtungsvoll Bumpelt & Meierhoff. 


13144. Vielfach an mich gerichteten Wünſchen zu Folge wird mein bisheriger Vertreter in Warm⸗ 
brunn, Herr von Flottwell, in meinem Atelier auf dem Hotel zum „ſchwarzen Adler“ vom 
1. bis 10. Dezember Aufnahmen, reſpective zu Weihnachtsgeſchenken beſtimmt, 
in bekannter Weiſe effectuiren. — 

S Bezüglich meines Hirſchberger Ateliers bemerke ich noch, daß ich perſönlich fort⸗ 
während behufs Aufnahmen anweſend bin. 

85 b Hirſchberg, den 11. November 1867. 0. vam Bosch. 


ul Geſchäfts Veränderung. 
4 A beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das in dem Hauſe des Herrn 
Kunert neben der Poſt bisher betriebene Conditorei: Geſchaft Herrn Emil Nehler 
käuflich überlaſſen habe. Indem ich für das mir bewieſene Wohlwollen ganz ergebenſt danke, bitte 
. daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übergehen zu laſſen. Eruſt Schober. f 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich dem geehrten hieſigen u. aus⸗ 
p tig en Publikum zu geneigten Aufträgen Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll ſtets ſein, mir durch 
ante Waare das Wohlwollen der geehrten mich Beſuchenden zu erwerben u. dauernd zu erhalten. / 


Hirſchberg, den 13: November 1867. Emil Nehler, Conditor. 


ern? 


N 


\ N 12038 


rovidentia, 


1 
Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft. 
0 Grundkapital Thlr. 4.570000. 


Die von dem verſtorbenen Mühlenbeſitzer Herrn N, Ander 
in Ober⸗ Langenau geführte e Lebens⸗Verſiche⸗ 
kungs⸗Agentur obiger Geſellſchaft iſt mir übertragen worden. 
Ich halte mich daher zur Fortſetzung der beſtehenden und 
hr ermittelung neuer Verſicherungen angelegentlichſt em: 
pfohlen. A. Jerſehke, Maurer⸗ und Zimmermſtr., 
Lähn im November 1867. Agent der Providentia. 
Die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia 
in Erfurt hat mir den Brandſchaden, welchen ich 
am 20. Octbr. c. durch Vernichtung meines bei 
der genannten Geſellſchaft verſicherten Walkgebäudes 
mebſt Inhalt erlitten habe, in ſo coulanter u. zu⸗ 
friedenſtellender Weiſe durch ihren Hauptagenten 
Herrn Kaufm. Meierhoff in Hirſchberg vergüten 
laſſen, daß ich mich gedrungen fühle, dafür der 
C Thuringia hierdurch öffentlich zu danken. 
Cunnersdorf im November 1867. 


7 nn Earl Wilhelm Siegert, 
j 132⁴⁸ Bleichermeiſter. 
Privat ⸗Entbindungs = Haus, 

0 conceſſionirt mit Garantie der Discretion, 


ſtequentirt ſeit 14 Jahren. 
118 Berlin, gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 
1007. Es wird hiermit N gewarnt, der Anna 
Ra zun weder Geld noch Sachen zu borgen, indem nichts mehr 
für ſie bezahlt wird. Die Geſchwiſter Ra h m. 
Erdmannsdorf, den 7. November 1867. 8 


era 


Epilept. Krämpfe (Fallſucht) 
nn Dr. O. Br Syrah für Epilepfie, 
1 . erlin, Jägerstr. 75 . Al 11987 N 


luswärtige brieflich. 


2 277 


Rob. M. Sloman’s 


SS. Packet „Schilfe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren, 
berühmt, werden. expedirt: 5 
8 von Hamburg direct 
nach New-Wöork am 1. u, 45, jeden Monats. 
‘ Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 
5 Donati 4 Co., 
85 10663 concessionirte Expedienten In Hamburg, 
Sowie deren General Agent C. Eisenstein in Berlin. 


dem Muſikchor von Friedersdorf für die gratis gelei dee 
Muſik am Friedensfeſte 1866. 5 1824 78 


13272. Seit zwei Jahren, nach Abgabe meines Geſchäfts, 
liegen bei mir noch mehrere reparirte Gegenſtände von Gold 
und Silber, deren Eigenthümer mir unbekannt ſind. Ich 
ff Diejenigen, welche Anſprüche daran zu haben glauben, 
di ben binnen 3 Wochen abholen zu wollen. a 

irſchberg, den 14. November 1867. 12 
C. Oertel, Goldarbeiter. 


13193. Eine Reſtauration mit vollſt. Ausſch, auf einer der 

belebteſten Straßen Breslaus iſt mit Inventar bald oder nach 

Uehereinkunft zu übernehmen. 5 
Adreſſe ertheilt die Exped. d. Bl. 5 


Zur Anfertigung von Hüten, Hauben, Coi ffüren 
und Kapotten empfiehlt ſich den geehrten Damen 
1 5 5 05 3 und Umgegend ergebenſt 


Hellergaſſe No. 23. 


13327. Geſucht werden zwei Kaufmanns Lehrlinge, Ba: 
gu vermiethen find: eine Gouvernante, 2 Wirthſchafterinnen, 

8 Kutſcher und Haushälter durchs & 
Commiſſions⸗ u. Verſorg.⸗Bureau, Liegnitz, Hayn. Str. 17. 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. = 
12892. Das in Straupitz Nr. 103 gelegene Haus nebſt 
Garten iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber 


wollen ſich gefälligſt bei dem Hausbeſitzer Karl Held in 
Nr. 101 zu Sand melden und daſelbſt ihr Gebot haben 


2182 Schießhaus⸗ Verkauf. 


Familien⸗Verhältniſſe halber bin ich gewillt, mein in Halbau 


belegenes Schießhaus nebſt Garten und Aeckern unter den 


ſolideſten Bedingungen aus freier Hand ſofort zu verkaufen. — 
Näheres beim Eigenthümer E. Lattorff daſelbſt oder Herrn 
Alex. Schörke, Eliſabethſtr. Nr. 8 in Görlitz. 1 


13290. Haus ⸗Verkauf. 


Das in Straupiß unter Nr. 103 belegene Haus mit Obſt⸗ 
und a iſt aus freier Hand zu verkaufen und iſt 
dazu ein Termin au 


Montag den 18. November 
in der Wohnung e Karl Held Nr. 101 
1 n x . 


2 Straupitz 
feſtgeſetzt, wozu ſich Kaufluſtige bis 
Nachmittag um 4 Uhr 
gefälligſt einfinden wollen. 


12752. 


Der unter Hypoth.⸗No. 14 zu Schreiberhau höchſt vortheil⸗ 
haft belegene Garten, wo u 18, Morgen ergiebiger Acker und 
Gartenland gehört, die Gebäude im guten Zustande, iſt bei 
ahlung der halben Kaufgelder 170 
Bunt ertheilt Herr Kaufmann O. 


eumann und Une 
terzeichnete. 


Schreiberhau, den 4. Nopember 1867. i 
Das. Orts: Gericht Veil. 


ürſch?⸗ 


Verkaufs = Anzeige. 55 


u verkaufen. Nähere 


Zweite Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


16. November 1867. 


W Danfbare Erinnerung WE 5 


Na! 


\ 


1 1 1 
3 Töpferei⸗ Verkauf. 
Die alleinige Töpferei in der Kreisſtadt Löwenberg, welche 
aus neuen maſſiven Gebäuden und einem großen Gemüſe⸗ 
und Obſtgarten beſteht, bin ich Willens ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An⸗ 
frage verw. Töpfermeiſter Kirſtein zu Löwenberg. 


ar Verkaufs⸗Anzeige. 


Mein zu Maiwaldau neu erbautes Haus mit Laden: Ein: 
richtung und großem Garten bin ich Willens bald zu ver 
kaufen; dieſes eignet ſich wegen ſeiner Räumlichkeiten und 
ſchöner Lage für Privat⸗ und Geſchäftsleute. Bedingungen 
und Kaufabſchluß beim Hausbeſitzer C. Fuckner, äußere 
Schildauerſtraße Nr. 50 zu Hirſchberg. 


12694. Zum Gaſth Ve zu duft unter 


r. 77 belegenen Kretſcham⸗Grundſtücks haben wir 
5 en 19. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
n Kretſcham ſelbſt Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
Erdmannsdorf, den 4. November 1867. 2 

Die Schmidt'ſchen Erben. 


Eein Gut! 

in ſchönſter Gegend Schleſiens, 90 Morgen groß, größtentheils 
en an Wieſen, ift für den foliden Preis von 0 
il, zu verkaufen. Anzahlung un Uebereinkommen. Näheres 
beim Gaſthofbeſitzer Jäckel in ohlau in Schleſien. 


13194. Ein Haus in 975 nau, ger. auf 9500 rtl, abgeſchätzt, 
mit Laden, Weinſtube, i Remiſe, Stallung zu ca. 
20 Pferden, gut gelegen, iſt bei einer Anzahlung von ca. 
2 3000 rtl, für 10,000 ktl. ſofort zu verkaufen oder zu verm. 
Nähere Auskunft ertheilt auf franc. Anfragen Kamke, 
Altenlohm bei Kaiſerswaldau. 


aus = Verkauf. 


Das auf dem Grundſtück No. 127 zu Schreiberhau bei der 
Joſephinenhütte an der Chauſſee belegene, neue, ganz maſſiv 
erbaute Haus iſt mit einem Morgen Gaxtenland baldigſt zu 
erkaufen; daſſelbe enthält 6 Wohn⸗ und 3 Nebenſtuben, Keller, 
Küche, Stall und 5 Bodenkammern. Kaufbedingungen ſind 
ei dem Unterzeichneten zu erfahren. Franz Sacher. 

chreiberhau, den 6. November 1867. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein in der ſchönſten Gegend des kauf, 7 dichk am 
ahnhof der Gebirgsbahn neu erbauter, freguenter Gaſthof 
it 30 Zimmern, Küchenſtuben, großem Schankzimmer und 
Geſellſchaftsſaal, bedeutenden Boden⸗ und Kellerräumen, Hinter: 
gebäuden mit Kammern, Böden, Holzſtällen und Stallungen 
zu 40 Pferden, nebſt vielen andern Räumlichkeiten, einer 
Scheuer, einem großen, mit einer Mauer und 3 verſchließbaren 
Sofraum, einem großen Garten, und 


fragen durch die Expedition des 
13200. 
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2 ul Per 2 
Verkauf einer Waſſermühle. -* 
12460. Das früher Söhnel'ſche, jetzt dem Königl. Eiſen⸗ 
bahnfiskus gehbrige Mühlengrundſtück zu Schwarzwaldau Hypo⸗ 
theken Nummer 1, ſoll mit dem vorhandenen Inventarium 
meiſtbietend verkauft werden. . 
Die zum Grundſtück gehörige Waſſermühle hat zwei franz. ö 
Mahlgänge, einen Spibgang und eine Brettſchneide. 5 
3 19 iſt vor 4 Jahren neu ausgeführt und im beſten 
uſtande. j 
Zum Grundſtück gehören ca. 6 Morgen 50 TDRuthen Ader 
| 


IRB 


Wieſe⸗ und Gartenland. Ei 
An Gebäuden find vorhanden: Ein Wohnhaus mit Mühle, 
ein Stallgebäude und ane Scheuer. Er 
Das Grundſtück liegt am Kommunalwege von Schwarz 
waldau nach Wittgendorf an der Schleſiſchen Gebirgsbahn. < 
Zum Verkauf habe ich einen Bietungstermin auf — 

Mittwoch den 4. Dezember 1867 9 
. 8 von Vormittag 10 Uhr an 
in meinem Bureau zu Waldenburg, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen, der Hypothekenſchein und der Situationsplan ein⸗ 
age werden können, anberaumt. 
. den 25. Oktober 1867. 
er Abtheilungs⸗Baumeiſter. Sarrazin. 


n, Mühlen verkauf. 


Zwei ganz neue Windmühlen mit 2 franzöſiſchen Gängen, 
Cylinder⸗Avelatur ꝛc., 2 deutſchen Gängen, Geaupenalc 
Spitzgang, 42 Morgen Acker, ſchönem Inventar, einem zwei⸗ 
ſtöckigen maſſiven Wohnhauſe, Stallung, maſſiver Scheuer, 
Mühlen vom Wohnhauſe 200 Schritte entfernt) / Stunden 
von der Kreisſtadt, nahe der Bahn, ſollen wegen lötlich ein⸗ 4 
Bein Familienverhältniſſe unter ausnahmsweise günſtigen 
edingungen und bei genügender Sicherheit mit 1500 bis 
lr. Anzahlung verkauft werden. Das Nähere bei 
Guſtav Otto, Poſtſtation Ingrams dorf. 


n einem belebten Dorfe in der alte 
Hirſchberg's iſt ein ganz neu und maſſiv 
erbautes Haus mit Garten, welches ſich zu 
jedem e eignen würde, ſofort zu ver⸗ 
“kaufen. Näheres beim Kaufmann Oswald 
Heinrich in Hirſchberg. 13319 


13313 2 ſtarke Zugochſen, 3 Kühe, 1 fettes Schwein und 20 
Hammel ſind zu haben auf dem Vora Riemendorf. x 


13211. Eine nur wenig im Gebrauch geweſene von Eicher, | 
Wyß & Co, in Zürich gebaute 3° 8“ im Durchmeſſer hal“ 
tende Turbine ſammt Leitſchaufelappargt, Jonval“ſchen 
Syſtems, für hohes Gefälle ſich eignend, ſteht preißwürdig zu 
verkaufen in der Maſchinenpapierfabrik des 2 
G. G. Kreiſiler 
zu Arnsdorf bei Schmiedeberg i Schle. . 
13285. Avis! eh 
Mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von alten und 2 | 
neuen Kleidungsſtücken, bunte und weiße Parchente, 
wollene Frauenröcke, beſter Sorte, ſowie div. Reſte von 
Tuch und Buckskin empfehle ich einem hieſigen und aus: 
wärtigen Publikum mit dem ergebenen Bemerken, daß nach 
wie vor mein Stand und Bude hier am Langen Haufe 
it. und Jeder mich Beehrende einer ſtrengen Reellität und 
Billigkeit hinſichts des Preiſes ſich zu erfreuen haben wird. 
armbrunn, den 13. November 1867, = 


Nathan, Handelsmann. + 


4 
9 
5 
2 
2 
85 


13187, Wegen Veränderung ſind alle zur Photographie nöthi⸗ 

gen Geräthſchaften mit Portrait und Landſchafts⸗ Apparat 
billigſt zu verkaufen. Unkundigen Unterricht gratis! Näheres 
15 a ee Anfragen. Adreſſe in der Expedition des Boten 
einzuſehen. 


* Anerkennung. 
1 Herrn J. eee Breslau, 
0 Spla . 


5 Benſchen, Reg.⸗Bezirk Poſen. 

Ew. 7 8 ejuße wieder um 2 Flaſchen Ge: 
„ fnundheits⸗ 8 55 eit der Zeit, wo ich die Füße des 
b bends, wenn ſie von der Reiſe ſchwach und angelaufen 
i bwaren, mit der Geſundheitsſeife einreibe, bin ich des Mor⸗ 
I gens geſtärkt u. habe nicht die geringſte Spur von Gicht⸗ 
anfall, und kann die Stiefeln ſeit 2 Monaten tragen, 
wiewohl ich ſeit Jahr und Tag nur in Schuhen meinen 
Dienſt verſehen konnte. Mit der erneuerten Verſicherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtung ergebenſt 

Schröcke, beritt. Steueraufſeher. 


Serke 
en iſch. 
Greiffenberg: E. 


| oll. 
Neumann. 


Helbig. G. 

gauſen. Liebau: J. E. Schindler Liegnitz: G. 
ich. Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben: 
IJsmer. Muskau: 5 Wahl. Neurode: F. 

unſch. Sagan: L. Linke. Schönau: Adelbert 

Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweiduitz: G. 
Hanh an 2 C. G. Kamitz. Waldenburg: J. 
Heimhold. = 


5 Zum Jahrmarkt 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen: Kleider⸗ 
ſtoffe, Leinwand, Shirting, verſchiedene 


Wollſachen, Shlipſe 
Schulgaſſen⸗Ecke. B. Neander. 


A. F. Leiehſenring aus Sachſen 
beſucht den bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg, wie ge⸗ 
wöhnlich, und empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern der Stadt 
und Umgegend mit einem Lager wollener und baumwollener 
Strumpfwaaren, als: Unterjaden , Unterbeinkleider, fein 
bollener Jacken auf den bloßen Leih, Leibbinden, Jacken, 
- al, Strümpfe mit eingearbeiteter Wolle, Handſchuͤhe in 
Buckskin, Lama und mit Futter und dergl. Artikel mehr. Ich 
empfehle den geehrten Herrſchaften eine ae Auswahl und 
beſonders gute Qualität in feinſten und beiten Artikeln und 
bitte um e A + 
Mein Stand ift wie gewöhnlich am-Nathhaus an der Stadt⸗ 
waage und kenntlich an der Firma: 


13238. A. F. Leichſenring aus Sachſen. 


Verkauf photographiſcher Utenſil i 


12964. Baſſamfelle oder Auſtraliſche Hünguan, über 
40 Stück direkt aus Auſtralien mitgebrachte Baſſamfelle, ſind 


zu verkaufen durch den Kürſchner Herrn Zeitſchler zu 
Löwenberg. N SEE 


u  Nedenidbirme 


in Alpacca und Köper empfiehlt ö 
innere Schuchert. 33. A. Scholtz. 


FRRDBREPZLSERBEÜFPRREERFRRRRR 
& 13172. Kindern, die an 


e und vor Bräune geſchützt werden ſollen, gebe S 
8 man meine Katarrhbrödchen ). 8 
Dr. H. Müller. & 


®& 5 
88 9% gu haben in Pack a 3 u. 6 jgr. bei Herrn, Rob. B 
Friebe in Hirſchberg und H. Kumß in Warmbrunn. 68 


BILSTBPESZLLCTLÜASSLETELTRTERD 


963 Kölner Dombau - Loose 
"zu 1 Rthlr. 


bei Lampert, 


13300. Alle Sorten Kämme, als: 
Staub- und Kinderkämme, von Büffel und deutſchem Horn, 
Gummi, Elfenbein und Buchsbaum, hält zu billigen Preiſen 


empfohlen E. A. Zelder, 
Nr. 15. Schildauerſtraße und Promenaden⸗Ecke. Nr. 15. 


Weihnachts⸗ Ausſtellungs⸗ . 


Angelegenheit. 


Ich erlaube mir diejenigen Geſchäftsleute, welche geneigt a 


find, ſich bei der diesjährigen Weihnachts = Ausſtellung im 
Arnold'ſchen Saale betbeiligen zu wollen, auf Sonnabend 


den 23. November, Abends 8 Uhr, in die Häusler'ſche 


Reſtauration zu einer näheren Beſprechung einzuladen. 
13232. F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


Honig in Scheiben, auch ausgelaſſen, 


empfiehlt zum 21. November f 


13242. Ernſt Schwarz aus Löwenberg. 
Mein Stand iſt unter der Butterlaube. 


Geſundheit befördernden 
Hoff ſchen . 
in feinſter, kräftiger u. haltbarer Beſchaffenheit, ſowie Malz⸗ 
Gefundheits⸗EChocolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chocola⸗ 
deu⸗Pulver, Bruftmalz: Bonbons, Aromati W 


13273 


Kränter⸗Bäder⸗Seife, e Malz: Kräuter: 
Toilletten⸗Seife und Aromatifche Malz⸗Pomade em⸗ 
pfing wieder Carl Vogt. 


13331. 
empfiehlt 


Marinirte Heringe 
Louis Schultz, 
Weinhandlung, Markt 18. 


13232 Beſtes Petroleum und Ligroine 
empfiehlt A. Gutmann, Klempnermſtr. 


ſahn⸗Stick⸗Keuchhuſten leiden, 8 = 


57 


ee, de Taschen, 


nn Fuzſtiefelchen 5 we ohne Abſätze empfiehlt 
5 F. Hernustudt. 


Die Glas-, Porzellan, Steingut, 
Thonwaaren- & Cigarren⸗Handlung 


Theodor Selle, 7 
5 Schildauer Straße 9, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ihr vergrö⸗ | 
ßertes Lager von Dresdener Steingut. 
Händlern räume ich bei Abnahme von kleineren | 
E Partien beſonders günſtige Bedingungen ein, welche 
nur bei Beziehungen in Partlern n zu ermöglichen ſind. 
Das Neueſte von Puppenköpfen, Puppen⸗ 
5 geſtellen, Täuflingen, Kinderſpielzeug, Ser⸗ 
vieen, Figuren, Doſen, Atrappen und ſonſtigen 
Nipptiſch Gegenftänden, zu Weihnachts 
Geſchenken paſſend, habe ich, um den geehrten 
Herrſchaften eine beſſere Ueberſicht zu verſchaffen, in 
der erſten Etage ausgeſtellt. 1e 3 


. 12 5 der Obige. 
8 Alter Federſtahl if A zu haben bei Schwedter Bermudos, Eir. 11% Th, Thlr., | 
13279. E. Hirfchitein. ö dto. mittel Gefpinnft, Ctr. 11 Thlr., 9 
C . in beſter Waare, verkauft wegen übergroßen Lagers 

Wag enverkauf: S F. M. Zimansky,.,. 
nen rin 9 0 e Sferbe Qule Biden Fam | 
w ur erſelbe eign U 0 ne erde u 
Bäder, * eicher 110 lachsha au, 125 175 beim an Ne “erfährt maß in 2 der 5 


stiebeberg a. Q. Kommiſſion des Gebinggbaten zu Goldberg. = 
1 


Pr 


Karouſſellbeſttzer e in 


ne 


1 vis! 12 5 
Um unſeren Engros-Kunden im Gebirge Genüge 


13328. 


zu thun, haben wir uns entſchloſſen, den bevorſtehenden 


Jahrmarkt hier mit einem coloſſalen Lager a 
Damen ⸗Mäuteln, Beduinen, Rüdern, 
Paletots, Jaquetts u. Jacken, in den neueſten 5 


Facons und in all nur habenden Stoffen, als: 
Doubles, Düffel, Tricots, Velours, Floc⸗ 
kones u. Plüſch, ſo wie eine Auswahl ſeiden | 
u. ſammetwattirte Mäntel eigner Fabrik, das 
| got Lager von Tuchen, Long⸗Shawls und 


eidenſtoffen beziehen werden, 


wodurch ein hoher Adel und wohllöbliches Publikum b 


Gelegenheit 1 1 werden, Ihren Bedarf für die Win⸗ 


terſaiſon gut und billig zu decken. 5 
Gebr. Poppelauer aus Breslau, 


Ohlauerſtraße Nr. 78. 


lud Am Ninge, Tuchlaube, bei Hru. Kürſch⸗ 5 


nermſtr. Wiener, erſte Etage. 


1 er erhalten angemeſſenen Rabatt 


13295. H. Lieb ig, 
Klempnermeiſter in Hirſchberg, 
empfiehlt zur billigſten Beleuchtung ſein wohlaſſortirtes Lager von 
Petroleum⸗, Salon⸗, Billard:, Hänge, Tiſch⸗, Wand⸗, 
. \ Hand: und Arbeitslampen, diesjähriger Neuheiten, aus den beften 
zz Fabriken bezogen, in einfacher wie eleganteſter Zuſammenſtellung, zu reellen 
4 Preiſen, unter Garantie des guten Brennens; Königsgrätzer Sieges⸗ 
lampen, CEygarren⸗ Anzünder (das Allerneueſte), Extraktions⸗ 
Kaffeemaſchinen, ſowie alle polirten und lackirten Blech: 
und Meſſingwaaren. = 
Petroleum, prima Waare, richtige Dochte, Cylinder, 
Glocken, Kugeln, Schirme halte ſtets vorräthig; alle Gattungen 
Oellampen werden für Petroleum umgeſchaffen. 
Berliner und Wiener Moderateurlampen zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. N = 
Burgthor 14. H. Liebig. Burgthor 14. 
X CCN 


>. F. Hapel, Uhrmacher in Hirſchberg, 
Laetzt innere Schildauerſtr., vis-a-vis Hrn. Kaufmann Koſche, vorm. 
„ Langſtr., hält fein Lager aller Sorten Uhren, Ührketten und Muſik⸗ 
werke einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 


eee 
e 2 
eee ar 


Carl Henning, 
Schildauer Str., im Kante des Herrn Weißig, 
emp eh eine 
1 Herbſt⸗ und Winter ⸗Neuheiten, | 
beſtehend in Kleiderſtoffen vom einfachften bis zum fein 
ſten Geſchmack, Seidenſtoffe, Shawls und Tücher, 
Reiſedecken, Neifeplaids, Teppiche, Tiſchdecken, 
Gardinen und Möbelſtoffe, Läufer, zum Belegen der 
Zimmer, in ſchöner reichhaltiger Muswah zu ſoliden Prei⸗ 

fen. 13324. . Garil Eenbing. 


= „„Für Ball-Toiletten: er. 
Tarlatan, Tüll, Mull, glatt und broche, Cröpe-lisse. H 


210 ee 


Damen. m Fist 


in n allen Farben, nach der on Facon, ſind nur am billigſten bei 
8 innere Schildauerſtr 


13331. Jahrmarkts Anzeige. 


MH. L. Berju aus Berlin, 


nur Ring No. 39, erſte Etage, Ecke der Butterlaube, BE 
im Hauſe des Conditors Herrn Wahnelt, früher Puder, 


empfiehlt zu gegenwärtigem Jahrmarkt ein großes Lager der modernſten Modewaaren, 
Shawltücher und nur waſchechte Kattune zu ſo billigen Preiſen, wie ſie dem hieſigen 
geſchätzten Publikum noch nie geboten worden. 
Es empfehlen ſich darunter ganz beſonders: 
br. Kattune, waſchecht, die Berliner Elle 3 ½ ſgr. 
br. ſchwere Lamas, die Berliner Elle 3 und 3 ½ for. 
br. Ripſe zu Kleidern, die Berliner Elle 3 und 31% far. 
br. Lüſtre in beſter Qualität, die Berliner Elle 5 ¼ und 6 far. 
4 u. % br. Cretons, Sodowas u. andere wollene Stoffe, die Berliner Elle von 3 ſgr. an. 
/a br. Thibets in reiner Wolle und allen Farben, die Berliner Elle 10 und 12 far. 
% große Double ⸗Shawls in ganz feiner Mooswolle, das Stück 3, 3 u. A rtl. 
Bedruckte Tuchtiſchdecken, das Stück 1 rtl. 10 ſgr. 
% br. glatte und bedruckte Parchende, die Elle 3 und 3 ½ far. 
Waſchechte Unterröcke, das Stück 1 rtl. 7½ ſgr. 
Seelenwärmer das Stück von 10 ſgr. an, und noch verſchiedene andere Artikel. ; 
Nur durch gegenwärtige, dem Einkauf günftige Conjunctur und durch direkte Be⸗ 
ziehungen aus den Fabriken iſt es mir möglich, den mich gütigſt Beehrenden ſo außer⸗ 2 
erdenkliche Vortheile zu gewähren, wie obiges Preisverzeichniß darthut. — 


“um Me L erz. = 
24, 000 2oofe mit 12, 500 ( Gewinnen ee 


vertheilt in 6 Flaſſen. 
Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte 40 Stadtlotterie bietet Gewinne von 
fl. 200,000 — 100,000 — 40,000 — 25 000 — 20,000 — 15,000 — 
10,000 — 6000 — 5,000 — 4000 — 3,000 — 2,000 — 1,008 u. ſ. w. 


Einlage für die erſte Klaſſe: | Si für alle che Klaſſen: 
0 2008 Rule. — 1 5 Sgr. a 17 Loos Tl hie, 5 


15 


31 | 1 
elbaflige läne und 1155 Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt. Die öffeiellen Ne und Gewinne 
wen puntichſ überſchict. Aufträge beliebe man direct zu richten an 


Bernhard Du Mont in Frankfurt a. M. 


a 


Zu Feitgeihenfentt ] 


Meine ſämmtlichen Beſtände 7155 b 

Wollenen und ſeidenen Cachenez und Shawls, 

: Garibaldi⸗ und Jagd⸗ emden 
Eamiſols und Geſundheits⸗Hemden, 
englischen Neiſedecken und Plaids, 

Haändſehnhen in Wild, Waſch⸗ und Glacee⸗Leder 
verkaufe ich von heut ab, da ich dieſe Artikel fortan nicht mehr führe, & 
zu und unter den Koſtenpreiſen gänzlich aus. 3 

Das Lager enthält ſämmtliche in dieſen Artteln erſchienenen Nou. 
veauté's in reichhaltiger und geſchmackvoller Auswahl. 


Max Wygodzinski, 
Mode S Herren⸗Garderobe⸗Magazin 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße, 5 dem Ring. . 
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en Gummi⸗Schuhe aus beftem Fabrikat, in allen Er en | 
und Sorten, Corſetts für Damen, wollene und baumwollene | 
5 en und Hoſen für Herren und Damen, Leibbinden, 
ravatten und Shlipfe Aa zu billigſten, feften Preiſen 
Langſtraße a5. Zudw. Gutmann. 


8 

5 Beachtenswerth! II 

8 Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Hüten in Filz, 
Seide und Velour, ſowie eine reiche Auswahl von Filzſchuhen. Mein Stand iſt an dem 


5 . welcher ſich an der vormaligen Garküche befindet. 13301 
2 Hei.rſchberg, den 14. November 1867. Bruno Hartig, Hutfabeitat, 


13592 Weiße und decorirte Porzellanwaaren, namentlich Taſſen und complete Service 
= in großer Auswahl, verkaufe ich nach wie vor zu Fabrikpreiſen; dagegen u egenftände, { 
als Vaſen, Schreibzeuge, Leuchter, Schmuckdöschen zc,, um damit zu räumen, unter dem Koſten 
ez 5 biete . dem 3 Gelegenheit zu billigen Einkäufen. 5 


F. Herrnstadt. 


. Die Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem — 


16. e 1867. 


II. e eee e 
Herren⸗ Garderobe Magazin, 
Schildauer Thor und Promenaden⸗Ecke, 


hält fein Lager fertiger Kleidungsſtücke, ſowie eine reichhaltige 
Auswahl von Tuchen und Buckskins unter Zuſicherung reellſter 


Bedienung beſtens empfohlen. 12033. 
B. H. Töpler, Hirſchberg, 


vormals E. Neumann, > 
hält fein durch neue Einkäufe in allen Qualitäten beſtens i 
aſſortirtes Tuch: und Buckskin⸗Lager 8 
unter Verſichernng der reellſten und billigſten Bedienung bee 


ſtens empfohlen. 
Verkaufslokal: Hirtenſtraße Nr. 8, an den Wochen⸗ und 5 


er zugleich noch am Gaſthof zun Ne 
auſe. 


Tricot-Jacken. Siumtlige in das Putzfach gehörigen Gegenſtände, 7 
[ineueſten Modellen, zu äußerſt billigen Preiſen. 
. Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Strasse, bei Herrn Tielsch. 
Vig-à-Vis den „re a . 


I: Damen- Mäntel, 3 59 & 7 Ttckchen, ' Dülel- & "+ 


m SEITE eg rar f 7 - 
5 jede Art Bruch, und verſchiedene . an zu 
Zud 2 


ab en bei 5 w. Gulma 5 
Een. geprüfter chirurgiſcher Boubarift 4 


MR Mein Lager gut tepafirte Anker⸗ und Cylinder⸗ & 
Uhren (in Gold⸗ und Silber⸗Gehäuſen), Regulateure J 
(mit und ohne Schlagwerk), Pariſer Pendulen, 
Rahmen⸗ und Schwarzwalder Wanduhren halte ich 
einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 

Talmy⸗ Ketten und Schlüſſel in größter Auswahl. 


i Hirſchberg. Guſtav Hummel, Uhrmacher. 
e e 5 47. 


13236. Die e dene 925 Au 


uſte Sagasve Garnlaube bei 1 7 l empfiehlt ihr Lager nu 
neuer Böhmiſcher und Pommerſch er Bert 4 0 5 


edern und Daunen einer gütigen Beachtung und Em bei nur reeller 


Bedienung die billigſten Preiſe. Auch erlaubt ſich dieſelbe auf ihren Vorrath von fertigen Gebett Betten, und zwar ein neues 
Gebett, beſtehend aus Deckbett, Unterbett und 5 Sue von 10 Be ab, 3, hen zu a 


Schwarz: e Ben? an N 
Long-Chäles, Double-shawils, Plaids & Tücher, wollne & 
halbwollne Kleiderstoffe empfehle ich in ſehr großer Auswahl, in Folge 
meines Ausverkaufs zu auffallend billigen Preiſen. 

Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauer Strasse, im Haufe des Herrn Tielsch, 
vis-A-vis But BER un U 


Zur algen Beachtung diet GE. daß ich geſon⸗ 
nen bin, den Reſt meines Schnittwaarenlagers im Ganzen 
ö verkaufen. Warmbrunn, den 13. Novbr. 1867. 

B. RO t h. 4 


©. Schneider aus Gotha 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend 

ſeine bekannten Waaren, als: ächt engl. Nähnadeln, 100 Stück 3 Sgr., 25 Stück 
1 Sgr., ſowie Strick⸗ u. Haarnadeln, Hemdeknöpfe, Haufzwirn, Eiſengarn, Rollgarn, weiß 
N leinen Band, Schnür⸗ u. Schuhbänder u. ſ. w. wieder zur gefälligen Beachtung u. Abnahme. 
0 Stand wie gewöhlieh — am Markt beim Kaufmann Herrn Bettauer. 


12068 Die neueſten 


Wintermäntel, Paletots, Jaquetts und Jacken, 
Kleiderſtoffe, gewirkte Chales und Tücher ze. ꝛc. 


T: 
verkaufe ich, 
1 um mit meinem e Lager zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen. 


Hugo Guttmann, 
innere . — EN 


um Aiederperfäufern es 
pfeil ich gu bevorſtehenden Jahrmarkte mein gut Fortirteß 2 
| Galanterie⸗, Kurz- und Spielwaaren⸗Lager einer gütigen Beach⸗ 

tung. H. Bruck. | 


Die Uhren⸗Fournituren⸗ und Werkzeug⸗Handlung des 
Julius Beyer 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein reichhaltiges Lager von goldenen und Albert Anter- 
Rund Cylinderuhren, Regulateurs, Pariſer Bronce⸗ und Porzellan⸗Pendules, Rahm⸗, Nachts, Nipp⸗ 
und Wanduhren, Muſikwerke, Thermometer in allen Nuancen, Alkoholometer, vergoldete Ketten su 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Alleinige Niederlage von goldenen und ſilbernen Anker⸗ und Cylinder ⸗ Uhren aus der € 
vaterländiſchen Fabrik von ae 
A. Eppner 8 Comp. in Lahn. 
\ Sämmtliche Uhren werden unter ſicherer Garantie zu A verkauft. Reparaturen 
werden auf das Beſte und Billigſte beſorgt. 13204. 8 


Hirſeh⸗, Reh⸗, Ziegen-, Seeländer⸗ und 


Sehbps⸗ lederne Ober⸗ und Unter⸗Hoſen, 
dergleichen Handſchuhe aus benanntem Leder, für Wärme und 
Dauerhaftigkeit empfehlend, und alle Sorten Sofenträger (be 
nannte Waaren eignes Fabrikat) empfiehlt zu billigften aber feſten 
Preiſen L. Gulmann, | 

Langſtraße 45. Handſchuhmacher und gepr. chirurg. Bandagiſt. 
aus Den Herren Fabrikanten Landwirthſchaftlicher Maſchinen 


en ich meine Eiſengießerei zur gefälligen Beachtung und ſtelle meine Modelle in ı Ch ößter Auswahl r. 21. zur 


len. A. Antoniewirz, Breslau, Kleinburger Chauſſee Nr. 2 


una, | 


„ i 
Eine Partie der feinſten earirten und geſtreiften rein 


wollenen Lamas zu Damen⸗Kleidern, desgleichen mehrere 
 Suntitäten Velours zu Damen ⸗Jacquetts 8 Damen 
Mänteln empfing und empfiehlt billigſt 
Hirſchberg, Hirtenſtr. . II. Toepler, 
13197. vorm. C. Neumann. 


Geh⸗ und Reiſe⸗ elze 


von Zobel, Nerz, Marder, Biſam, Iltis, Biber, Lie. 
Schuppen, Siebenbürger ꝛc., elegant ausgeſtattet, empfiehlt unter 
Garantie der Güte zu billigſten Preiſen: 


Das Mode⸗ und Herren: Garderoben⸗ 


> Magazin von 
irſchberg. 


en 1 Max! W yeodzinski. 


3 = u 


Kr ne gg uadungytax 


C 


nps Igusland gun zamonc 


Tuch⸗ und Kleider dh des Lippmann Weiöflein, 
| Garnlaube Nr. 28, 13205. 


empfiehlt‘ zum Sanbifteherisen Jahrmarkte in reichhaltigſter Auswahl gut gearbeitete moderne Ueberzieher in Düffel in 1175 1 
| ſehr ſchöne Paletots von ſchwarzen, blauen und . Tuchen, Unterbeinkleider, feine ſchwarze Tuchröcke, Jagdjoppen, 
n u SEIN Beinkleider und a in Tuch und anderen A unter ee aa Be * 5 


N 
4 


— 


. e e e 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein auf das Reichhaltigſte affortieten 
Lager von Regulatoren, Pendulen, Wand⸗, Nipp⸗ und Tafchenubren , mit 
einer ſchönen Auswahl der beſten Muſikwerke in allen Größen verbinden, | 
85 Durch perſönliche Einkäufe in den venommirteften Fabriken der Schweiz bin ich in f 
den Stand geſetzt, mein großes Lager von Remontoir, Duplex, Anker: und Ey⸗ 
linder, verbunden mit einem Sortiment goldener Damenuhren, unter Garantie 
zu zeitgemäß billigſten Preiſen abzugeben, worauf ich mir erlaube beſonders aufmerkſam zu 
machen. — Reparaturen werden EL auf das Beſte und Sauberſte ausgeführt. 5 
Richard Schrader, Uhrmacher, 


13212. s innere Schildauerſtr. 14. 


Der 2 EEE FF r ö EEE LEE EEE ZU EEE YET 5 es 
ee, 5 e — E FE . EB 


| a Mein Lager engl an nes Tassen, sour Dresde⸗ 2 
ner Steingut zu Fabrikpreiſen iſt vollſtändig aſſortirt. H. Bruck. = 


| Kein Nicotin mehr!!! Eine neue Erfindung für Tabakraucher. 

13176. Die poröſe Kohle hat bekanntlich die Eigenſchaf, Gaſe und übelriechende Stoffe zu abſorbiren. Für alle Raucher bieten 
deshalb die Pfeifenwaaren 1 Wc poröſer 1 0 die Annehmlichkeit, daß ſie die übel e un giftigen Beſtandtheile, 
als Theer, Ammoniak, Nico W und dadurch das Rauchen zu einem wahren Genuß m 

Fabrik von W Gio ke in Heſſen⸗Kaſſel. Lager dieſer Artikel hält ſtets in 1 55 Auswahl in Hirſch⸗ 
berg: F. M. er 


BESTER 


ee 
I! Den Herren Porzellanhändlern, Hotelbeſitzern, Gaſtwirthen, 
den geehrten Se und zu Ausſtattungen ze. halte ich 
mein großes nn von Porzellangeſchirren in 
ſchönſter III Wahl, und nur courante Artikel zu 
außerordentlich billigen aber feſten Preiſen hier⸗ 
durch angelegentlichſt empfohlen. — 
Dieſelben Artikel in beſter Wahl ſind ausreichend vorhanden. 
Decorirte Caffee⸗ und Thee⸗, verſchiedene Tafel⸗ und Lurus⸗ 
Geſchirre in den feinſten und auch einfacheren Deſſins id in! 
größter 1 zu auffallend billigen Preiſen, vorräthig. 
| Indem ich ſonach meine Porzellanniederlage, sans | 
beſonders wegen Billigkeit und großer Auswahl 
geneigter Beachtung beſtens empfohlen halte, bin ich auch zur 
5 Entgegennahme von geehrten Aufträgen auf complette Tafel⸗ A 
Service nach vorzulegenden allerneuſten Muſtern mit Vergni- 4 
gen bereit und zeichne Hochachtungsvoll ergebenſt 5 
ö 12853. FHF, A. Bei mann. 


| Seen RETTET TV 


Schöne e Pferde- und Schlitten⸗ Decken, 
ebenſo Schlaf Decken | 


— zu billigen Preiſen : 
Scheimann Schneller in Warmbrunn 


Pa 


4 


ET x — 2566 RE A 
ame in 1588 8 Hotel „zum deutſchen Haufe”, Zimmer Nr. 1, erſte Gage. 


Fi Die Herren: und Damen Garderoben 
1: Fabrik von S 
Louis Oliven aus Liegnitz 
= Ber für Herren 2 
5 ihr grosses Lager b 

eleganter Ueberzieher, Tuch⸗ und Buckskin⸗Röcke, Jaquetts, Haus⸗ und Schlafröcke, Beinkleider | I de 

— Wien x, ne Hnaben- Anzüge = 
in allen nur erdenklichen Stoffen für Herbſt und Winter; 13183. —— 
| 2 für Damen 5 
8 alle Sorten Mäntel für Herbſt und Winter, als: Kragenmäntel, Paletots, Beduinen, Rader, u 
a sinsaquetts u. in Düffel, Velour, Tricot, Tuch und Seide, anliegend und weit und eine be 
e fe Aue wahl at Ken in Düffel und Tricot, af 
9 5 nach neueſten Pariſer Modells gearbeitet, in größter Auswahl und zu auffallend billigen Preiſen. © 
Ie Die Herren und Damen-Garderoben- Fabrik von]; 
5 = Louis Oliven aus Liegnitz. E. 


Nur in Hausdorff's Hotel „zum deutſchen Haufe”, Zimmer Nr. 1, erſte Etage. 
In Titz's Hotel zum weißen Roß in Hirſchberg 


werde ich, um den mehrfach an mich ergangenen Aufforderungen von Seiten meiner hieſigen und 
8 . Kunden entgegen zu kommen, während dieſes Jahrmarktes mit einem großen Lager 


fertiger Herren und Knaben⸗Garderoben, 
f owie Damenmäntel, Paletots, Jaquetts und Düffeljacken 


anweſend fein. 

x ER Ich bitte, dieſe meine Offerte nicht mit den marktſchreieriſchen Ausbietungen oder ſogenannter 
a Laden⸗Arbeit zu verwechſeln, da meine Waaren von durchweg guten und gekrumpenen Stoffen in 
Ver Werkſtatt gefertigt ſind und jomit für feſte Nath wirklich garantire. 


„V. Grünfeld aus Landeshut. 


Von 21 preisgekrönten Fabrikat ſehwarzer Seiden⸗Stoffe und franzöſiſcher 
5 ang: Shawls halte ich ebenfalls Lager. 13235. 
f August Körner, 


| Gold: und Silberarbeiter in Jauer, Goldbegerſnaße 
2 ct fin Gold: und Sil berwaaren⸗ Lager einer geneigten Wee 


5 un 
Im Gafthof: „Zum Löwen“, 1 Treppe hoch 


halte ir yet des diesmaligen Marktes ode mit einem 


a großartigen Fabrik Lager der neueſten Damen Garderobe 
feil. Daſſelbe beſteht in einer 


höchſt eleganten Auswahl 
von Kragen⸗Mänteln, einfachen und doppelten Rädern, Paletots, Tuch 
Mänteln, wattirt ſeidenen Mänteln, Jaquetts und Jacken, 


nach den neueſten Pariſer Facons in den beſten und er ez Stoffen gearbeitet. Zugleich empehe 
mſchlage⸗Tücher jeder Art, 
insbeſondere 5 franzöſiſche Long - Chäles 


in brillanter Auswahl. Sämmtliche Sachen kann ich vermöge Selbſtfabrikation 


zu höchst billigen Preisen 


abgeben und bitte ich genau auf meine Firma: 


S. Oliv en jun. aus Liegnitz, 


tand 


im Gaſthof „zum Löwen. 1 Treppe hoch. zu achten, bs 
J. M. Wiener, Kürſchner und 


15221 Mützenfabrikant, 5 
empfiehlt ſein auf das Vollſtändigſte ſortirtes 
Pelzwagren⸗Lager, unter Garantie dauerhaft 


und reeller Arbeit, zu den bekannten ſolideſten Preiſen. 


„Kür ſchnerlaube Nr. 15 rt 

dicht neben dem weißen Noß!! 
Die Herren⸗ und Damen : Garderoben - Fabrik von 
SE Max Nicolauer aus Liegnitz | 
empfiehlt: Für Herren | 
ihr großes Lager eleganter Ueberzieher, Tuch⸗ u. Bucks⸗ 
kin⸗RNöcke, e Beinkleider und Weſten. ä 
7 Für Damen 
alle Sorten ene Paletots, Mäder, Jaquetts 
n Double, Tricots und Velours. 
| "Jacken! in Düffel und Tricots 


Größen und Stoffen vorrüthig. 


Mädjen-Inqueite und Palelols in alien 


Iluffe. | 


nach den neueſten Models gearbeitet und u auffallend Dune 
wi fen. 


Kuͤrſchuerlaube Nr. 15, neben dem 5 Roß!!! 


ETUI 


‘ 
72 


Der Ausverkauf meines Modewaaren, 1 f 
Damen Put: und Confections⸗Lagers al 
bietet Gelegenheit, gute, moderne Sachen zu herabgeſetzten, wirklich billigen 2 5 

2 

im 

- 


N 


Preiſen zu kaufen und wird geneigter Beachtung beſtens empfohlen. 


Auswahl. 


Emanuel Sirohei::, 
äußere Sehildauer Straße, im Haufe des SE Tielſch, 
12958. vis-à- vis den „Drei Bergen? 


Reichhaltigſte 


eee e eee eee 


4 | | Herabgefeste Preiß 


Düffelmäntel, Jaquettes e 


in neueſten Facons und in großer und geſchmackvoller 
Auswahl empfiehlt billigſt 12840. 


Scheimaun Schneller in Warmbrunn. 


Ich habe einige Poſten naturbraunes und weißes engliſches 
rein wollnes Strickgarn u. Garn zum Häkeln auf Lager, 
die ich zu billigem Preiſe pfundweiſe abgebe. 
= Dinglinger. 
Kammgarnſpinnerei auf der Roſenau. 


Unſeren verehrten Kunden, ſowie einem andern handeltreiben⸗ | 
den Publikum machen wir hierdurch die Anzeige, daß wir, wie immer, 
auch zum bevorſtehenden Hirſchberger Jahrmarkt mit unſerm gro⸗ 
* gut ſortirten Lager von | 
>. Band, Poſamentir⸗ Weiß, Strumpf⸗ & Wollt 
waaren nebſt wollenen und baumwollen Strick⸗ 
5 Garnen 
im Gaſthof zum „goldenen Schwert“, eine Treppe hoch, von Sonn: 
abend den 16. d. M. ab feil halten werden. = 
0955 . Cohn & Weißßſtein aus Lienz 2 


Be 


16. November 1867. 


ö 1 Vierte Beilage zu Nr. 92 des 5 aus 12 BRiefengebirge. : 


ae 


ö G. Pitsch, 
Pirtchber in Schl, äußere Sehildauerſtr. SZ, 
|: im Haufe des Herren Weißig, 


empfiehlt 
eine große Auswahl 


| ferüger Herren-Garderoben 
elegant, ſauber und von den beiten Stoffen gearbeitet, 


ferner: 


3 ein reichhaltiges Lager von i 


in den neueſten Deſſins; 
ſchließlich: 


ein ſehr geſchmackvolles Sortiment 


aller Toiletten⸗Artikel. 


Bedienung prompt und reell. Preiſe billigſt. 
5 Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit effectuirt. men 


Da Herren-Garderobe-Magazin 


Eine große Auswahl von Damen⸗Mänteln, Jaquetts und Jacken in allen Größen, fen 


Thiebets, Nippſe Herbſt⸗ und Winterſtoffe von den niedrigſten Preiſen an empfiehlt 

13254. J. D. Cohn neben dem Hotel zum deutſchen Haufe. 

BR. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 

erlaube ich mir ganz ergebenſt auf mein reichhaltiges Korbwaaren⸗ 
Lager aufmerkſam zu machen. 

i . Salzgaſſe. Ernſt Vogt. 


mein ſortirtes Lager in bekannten guten ſchwarzen Tafften, Long⸗Shwals, Shwaltücher, Lüſtrengs, 


— 2460 — 


Samutliehe Sorten Schänterglas empfiehlt billigt 
5 L. Unger, (vorm. Wed LE 
= 2 


> 


113283. 
Dee 
5 Große Auswahl. 
13234. Wir beabſichtigen bis zu Weihnachten betreffs Erbſchafts⸗Regulirung unſer 
Waaren⸗Lager zu jedem Preiſe zu verkaufen; wir haben deshalb unſere Waaren 
im Preiſe ſo heruntergeſetzt, daß jeder der uns Beſuchenden über die auffallende Bil⸗ 
ligkeit derſelben ſtaunen wird, und wird Niemand unſer Lokal unbefriedigt verlaſſen. 


| Pariser’s Erben, 
Ring, Tuchlaube Nr. 5. 


85 Enorm billige Preiſe. 8 

DDr 1 
Cylinder empfiehlt z, L Unger, (vom. Brattfe) 
30 Hämorrhoidalkranken 3 


wird es gewiß von Intereſſe ſein zu hören, daß auch hier, wie an verſchiedenen anderen Orten, ein Depot des bewährten 
Dr. Müller'ſchen Kräuterweins, welcher namentlich gegen Hämorrhoidal⸗ĩBeſchwerden, wie Appetitloſigreit, Leberanſchwellung, 
Darmlatarrh, Stuhlverſtopfung, Harubeſchwerden, Kopfſchmerzen, ꝛc. te. mit außerordentlich günſtigen Erfolgen gebraucht wird 

Und der ſich bisher der vollſten Anerkennung des leidenden Publikums erfreute, errichtet worden. Dieſer Wein iſt bisher aus⸗ 
schließlich von deſſen Erzeuger, Dr, Müller in Coburg zu beziehen geweſen und wird dfher jene Einrichtung Seitens der 
Hümbrehoidal⸗Leidenden um jo freudiger begrüßt werden, als abgeſehen don der Bequemlichkeit, welche dieſe bietet, die Erſpa⸗ A 


5 


rung des koſtſpieligen Portos nur in deren Intereſſe liegt. i 
a 115 Beweise der guten Wirkungen des Kräukerweins diene nachfolgend nur einige Briefauszüge: 
Hochwohlgeborner Herr Dr. Müller! 
8 Heute habe ich den letzten Kräuterwein len teile und iſt ſomit die Zeit gekommen, wo ich die Ehre habe, über 
beſſen Erfolg zu berichten. Mit dankbarſten Gefühlen theile ich ergebenſt mit, daß ich wieder ein anderer Menſch geworden 
bin. Die Lebensluſt iſt zurückgekehrt, der Geiſt geſtärkt, und der Körper gekräftigt. Die Krämpfe im Unterleibe haben gänz⸗ 
lich nachgelaſſen, das Weh am Magenmunde kommt ſelten wieder und nur ſehr vermindert. Dagegen zeigen ſich die Hämor⸗ 
kkhoiden noch manchmal, wenn auch gemildert, im Kopfe. — Sehr wohl bewußt, daß meine veralteten Uebel nicht im Fluge zu 
heilen ſind, bin ich mit den Erfolgen der Kur bis jetzt ganz zufrieden und erlaube mir die Bitte, Ihren ärztlichen Rath und 
Hülfe noch weiter angedeihen zu laſſen und mir wieder einige Flaſchen Kräuterwein zu ſenden. 2 1 
Nochmals meinen tiefgefühlten Dank für 5 erfolgreichen Medikamente, habe ich die Ehre zu zeichnen 
2 3 Ew. Hochwohlgeboren 
N Rothkirch bei Liegnitz, ꝛc. de. anz ergebenſter 
5 Brichta, Rentmeiſter. 


i f Herrn Dr. J. M. Müller in Coburg. i 
ERS Die zweite Sendung des Kräuterweins habe ich erhalten und verbraucht. Die Wirkung war zu meinem Erſtaunen 
faſt noch heilkräftiger, als während des Gebrauchs der erſten Sendung. Mein Juſtand iſt jetzt derart, daß ich zu jeglichen 
ene wen mich fähig fühle und wenn nöthig ſogar eine Fußreiſe von 7 —8 Stunden unternehmen würde. Ich ſchlafe jede 4 
Nacht, welches Glück ich 050 jetzt empfinde, 1 ich einige 115 dieſe Ruhe entbehren mußte. Ich eſſe mit einigen N68 55 
nahmen ſeßt Alles ohne Beſchwerde, während ich früher an EN er Appetitlosigkeit litt. Der Leih iſt nicht mehr aufgetrieben, 
fo daß ich wieder wie vordem einen Gürtel tragen kann. ſolchergeſtalt meine wulle Heilung zu erwarten, fo möchte 
ich die Kur gerne noch fortſetzen und freundlichſt bitten, mir noch eine Sendung Kräuterwein zukommen zu laflen, welcher 
Wahrscheinlich meine vollſtändige Peine bewerkſtelligen wird, denn daß bei fernerem Gebrauche die Beſſerung im bisherigen 
Maaßſtabe 190 6 wird, iſt meine feſte Ueberzeugung. i 15 
Ex Gott erhalte Sie noch lange der leidenden Menſchheit und, 11555 doch alle ähnlich Leidenden den Weg zu Ihnen, 
e ich auch ſpät den Weg zu Ihnen gefunden, fo bin ich doch endlich fo weit hergeſtellt, daß, wenn es ſo bleibt und kein 
ückfall eintritt, ich ſchon vollkommen zufrieden bin. Voll Dankes f Achtungsvoll! > f 1 
Duisburg, den ac ꝛc. ; Carl Iſermann, Damenlleidermacher. 1 


Von dem vorerwähnten Kräuterwein hält ein Depot für Hirſchberg und Umgegend 
a Herr Robert Friebe, Langſtraße. 


5 — 


Ha 


3216. A 1 

has. Böghmiſche Bettfedern. 

Es find zum Hirſchberger Jahrmarkt ſehr billige neue 
Bett ’ d zu haben; bitte meine geehrten Kunden, 
. edern mich wieder zu beſuchen. Der Vexkauf 
iſt nur im Gaſthofe „zum goldenen Schwert“ am Markt 
. ; bei Klatſcher aus Böhmiſch⸗Leipa. 


13202. Ein eiſerner Ofen zu verkaufen bei Auguſtin. 


R. F. Daubitz'ſcher 
Magen ⸗Bitter, 


nur allein bereitet don dem Apotheker R. F. Daubitz 
in Berlin, Charlottenſtraße 19, durch die Jury 
der Welt: Ansftellung zu Paris 1867 prämiirt, 
weltbekannt als ein vorzügliches Hausmittel bei 
Hämorrhoidal⸗, Unterleibs⸗ u. Magen⸗Beſchwer⸗ 
den, an zu haben bei: 


>19 F. Menzel. 
= magaqung gnv 7 
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su- SMabmaqog 
A. R. Günthers Benzoö-Seife SE 


(aus der Fabrik von B. E Bergmann) 
Das anerkannt beste und wirksamste Schön- 
heitsinittel empfiehlt, à Stück 5 Sgr., 
in Hirschberg: Coiffeur Mörsch, 
11813. 


in Bolkenhayn: G. Kunick. 
Feytona, 


chemiſch geprüft, befeitigt jeden 
bliglich ’ 985 5 > 
Niederlage in Hirſchberg bei 


Drei Stück Zugochſen, 


wegen Zuwachs ausrangirt, ſtehen auf dem Dominio Ober: 
Leipe, Kreis Jauer, zum Verkauf. 
13192, E. F. Kramſta. 


0 


von einem amerikaniſchen⸗ 

Jahn h erfunden und 
ahnſchmerz augen 
11912] 


Carl Klein. 


P ˙²˙ . 


er * 1 7 a x KT Er . 
K x 
= J 


kauf bei 


Amerik. Petroleum 
in Original⸗ Fäſſern und ausgewogen, 
doppelt raff. Rüböl, 
in beſter Qualitee, offerirt 


Franz Gärtner, Jauer, am Neumarkt. 


11966. 


H. Lieber in Schmiedeberg. 


Flügel und Harmonium! 


Ein faſt Goktaviges Harmonium von Nußbaum, mit 
3 Regiſtern, kaum gebraucht, ſowie ein 7oktaviger, ebenfalls 
faſt noch neuer Stutzflügel von Kirſchbaum ſtehen preis⸗ 
ma 8 zum Verkauf. Adreſſe auf gef. frankirte Anfrage durch 
die Expedition des Boten, event, Näheres unter IA. S. 24 
poste restante Jauer. 12441. 


4945 1 
Nervöſes Zahnweh 
wird gugenblickſich geſtillt durch 
Dr, Gräfström's schwedische Zahntropfen 
& Flacon 6 Sgr. ächt zu haben g 
in Hirſchberg bei Fr. Hartwig. 
Löwenberg: F. Rother. - 
; Schmiedeberg: F. Herrmann. 


1s Karpfen = Verkauf. | 
Sonnabend den 16. Novbr., Nachmittags 2 Uhr, wird 


in der ſogenannten Blaubleiche zu Wernersdorf bei Herms⸗ 
dorf u. K. ein Teich gefiſcht, wozu Kaufluſtige eingeladen Pag ; 


Stearin⸗ und Paraffin-Kerzen empfing 
und empfiehlt zu geneigter Abnahme 85 

C. F. Tileſius in Hirſchbergů 
13115. Langſtraße Nr. 1. 8 
12934. Zehn Stück eichne Klötzer (Waldeichen), von 15 bis 
34 Fuß Länge und 17 bis 34 Zoll mittlern Durchmeſſer ſtark, 
worunter ſich eine Mühlwelle befindet, ſowie auch 4 ſtarke 
eichne Stöcke, für Fleiſcher oder Schmiede 8 liegen 
zum Verkauf beim Stellmacher Teichler 8 

in Pilgramsdorf. j 

12930 „Nicht zu überſehen! 

Eine neue Wiener Spindel⸗Schnurmaſchine, beſter 
Conſtruction, beſtehend aus 8 Maſchinen nebſt Spul⸗ u. Zwir⸗ 
nerei mit c. 12 Spindeln, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber billig 
zu verkaufen. Dieſelbe eignet I für Jedermann und iſt der 
Gewinn ein ſehr lohnender, welcher ſich bei nur geringer Waſ⸗ 
ſerkraft bedeutend ſteigern dürfte. Näheres bei J. Fohlert A 
in Albendorf bei Schömberg. 


Frankfurter Lotterie. | 
Ziehung den 11. und 12. Dezember 1867. 
Originallooſe 1. Klaſſe à Thlr. 3, 13 Sgr. 
Getheilte im Verhältniſſe gegen Poſtvorſchuß 
zu beziehen durch 12940, Br 
J. G. Kamel, x 
Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


12922. Eine hellbraune Stu mit Fohlen ſteht zum Ver⸗ 


ke 


— = x — 


. Der Magenhuſten, 

deſſen Natur und Begriff wir in einem früheren Artikel 
bereits erklärt haben, iſt von allen Arten von Huſten, 
wenn man ſich jo ausdrücken dürfte, der intereſſanteſte 
jedenfalls der originellſte. 2 

Erkennbar iſt er vorzugsweiſe daran, daß er morgens 
beim Erwachen, infolge eines beſondern Kitzels im 
Schlunde, am heftigſten auftritt und dabei häufig das 
Gefühl des Erbrechens erzeugt, ohne daß es — mit Aus⸗ 
nahme ſeltener Fälle! — zu einem wirklichen Erbrechen 
kommt, welches indeß, wenn es eintritt, jedenfalls heilſam 
iſt. — Den Tag über tritt der Magenhuſten nur perio⸗ 
diſch auf, entweder als bloßes Aufhuſten oder in ähn⸗ 
licher Art wie morgens früh. Hierbei ſind Witterungs⸗ 
zuſtände und beſondere Umſtände fördernd, ganz beſonders 
ein Kaltwerden der Füße. 

Die gründliche Heilung dieſes Magenhuſtens iſt der 
mediciniſchen Kunſt bisher noch nicht gelungen: und es iſt 
überhaupt fraglich, ob ſie je gelingen wird. — Intereſſant 
ſcheint uns daher eine Beobachtung der Wirkung, die das 


Daubitzſche Bruſt⸗Gelée“), 


welches ſich bei den übrigen Arten des Huſtens bereits jo 
glänzend bewährt hat, auf den Magenhuſten übt. — 

Dieſe beſteht zunächſt darin, daß der Huſten des Mor⸗ 
ens das Krampfhafte, das zum Erbrechen Reizende ver⸗ 
iert, indem der unangenehme, ja peinigende Kitzel im 
Schlunde gänzlich verſchwindet, ſo daß der Huſten ſelbſt 
von allem Beläſtigenden und Beängſtigenden, was ihm 
ſonſt eigen iſt, befreit wird, und nur noch das leichtere 
Aufhuſten mit dem wohlthätigen Auswurfe übrig bleibt. — 


13173 Dr. H. 
Zu haben in den Niederlagen des N. F. Daubitz'ſchen 
Magen⸗Bitter. 


N 


3 8 5 f 7 Su ih: Gals ind 
Wer bei Beginn Sıukielden note ia 


Jahren als das Gediegenſte bewährten 


Eduard Groß ſchen 
Bruſt⸗Caramellen 


aus Breslau ſofort bedient, darf nur wenige Cartons davon 
in Anwendung ziehen, um ſchleunige Hülfe zu erhalten, wie 
dies durch Allechöchſte en ſowie durch genaue Prüfung 
von hohen Sanitäts⸗Behörden, ärztlichen und wiſſenſchaftlichen 
utoritäten und durch Anerkennkniſſe der reſp. e 
mehr als hunderttauſendfältig conſtatirt iſt, und documentirt: 
„„daß die beſten Bruſt⸗Bonbons durch dieſe Caramellen dar: 
geboten werden in den echten Packungen in Chamois⸗Cartons 
15 Sgr., blaue ) 7½ Sgr., grüne A 3½ Sgr. und Prima⸗ 
alität in Gold⸗Cartons a 1 Thlr.“ “; ebenſo iſt der beſte 
ruſt⸗Syrup anerkannt gefunden worden in dem Siciliau. 
enchel⸗Honig⸗Extract in Orig.⸗Baſt⸗Fl. a 1 Thlr., halbe 
15 Sgr. und in Krauſen a 5 und 2½ Sgr. 
Vorſtehende Bruſt⸗Panacces empfehlen auf Grund der Erfahrung: 
G. Wiedermann in Hirſchberg: Rob. Ertner, Warm⸗ 
brunn; G. Röhr's Erben, Schmiedeberg; Franz 
Knobloch, Schmottſeiffen; Rob. Lachmuth, Schö me 
5 ve, J. E. Schindler, Liebau; F. A. Sauer, Lan⸗ 


Friedland, Caroline Scoda, Friedeberg a/; G. 
ick, Bolkenhain. 12756 


2402 


uf; Ed. Neumann, Greiffenberg; G. Geißler, 


ND NN N 


Teltower Rüben, 
ital. Macaroni, 
neue ſüße Pflaumen 


12997 


Bau de Cologne 


bei Eduard Bet tauer. 


von Joh. Maria Farina in Cöln a, R., Jülichs⸗Platz No. 4, 
13190. Carl Klein. 


J. Springer in Hermsdorf u. K. 


empfiehlt ſein aſſortirtes Sehnittwaaren⸗Ge⸗ 


empfiehlt 


ſehäft unter Verſicherung reeller ſolider Preiſe 
zur gütigen Beachtung. 13217. 


fi 
7 


Die neueſten 5 


Kleiderſtoffe, 
Winter - Mäntel, Paletols, 


Jaquelts und Jüchen 
in größter Auswahl am billigſten 


Ring 41. A. Sachs Ring 41. 
12% %ĩ in Jauer. 
12467. In jetziger Jahreszeit, 
Gicht und Rheumatismus plagt, gebietet die Pflicht auf einen 
Ausſpruch des Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments Arztes dec. 


Dr. Feſt aufmerkſam zu machen: „Hat jemals ein Artikel öffent: 


lich Lob verdient, ſo iſt dies mit dem ſo ſehr bewährten, ſeit 
1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden „Dr. Baltz's Potsda⸗ 
mer Polſom“ vom Königl. Hoflieferanten Eduard Nickel in 


Berun wohl unbedingt der Fall ꝛc.“ Seiner heilkräftigen Wir⸗ 


kung wegen bei Gicht und Rheumatismus iſt er zu dauernder 
Empfehlung berechtigt. — Hierauf hinweiſend müſſen wir aber, 
auf das Zeugniß des Herrn Geh. Sanitäts⸗Rath Dr. v. Arnim 
geſtützt, auch die vortreffliche Engliſche Gichtwatte des Dr. Paktf⸗ 
ſon erwähnen, deren Anwendung den an Rheumatismus Lei⸗ 
denden als ſehr beguem und wirkſam gleichfalls empfohlen 
werden kann. — Beide Artikel erhält man in Hirſchberg nur 
ächt und zu dem billigen Preiſe von 5 reſp. 10 Sgr. bei Hrn. 
Fr. Schliebener. 


Apotheker Bergmanns 


= Berterzeugungstinotur =: 
1 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und Frafiigen Bart: 
wuchs hervorzurufen, empfüchlt a Flac. 10 und 15 Sgr. 
360. Alexander Mörſch in e 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


die ſo Manchen wieder mit 


. 


13256 Ein Flügel, 

Pierbaſter Bauart und reparirt, ſteht für den Preis von e. 
55 1 5 zum Verkauf beim Lehrer Kiefert in Hohen⸗Helms⸗ 
dorf bei Bolkenhain. 


12893. Auf dem Gute Nr. 10 zu Voigtsdorf ſtehen 
30,000 Mauer ⸗Ziegeln zum Verkauf. 
Das Nähere beim A 

Fleiſcher⸗Meiſter W. Wiesner daſelbſt. 
[[Das Dominium Gehardsdorf bei Friedeberg 
g. Q. verkauft billig 30 Schock 1½ bis 
2 jährigen, größtentheils Spiegel⸗Karpfen⸗ 
Beſatz. 12831. 


Lilionese. 

vom Miniſterium conceſſionirt, entfernt in 
14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommer: 
g IN ſproſſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Finnen, 

We Flechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe u. ſero⸗ 
phulöſe Schärfe. Garantirt. 26 u. 15 Sgr. per Flaſche. 
Niederlage in Hirſchberg bei Karl Klein. 11659 


. Jeder Zahnſchmerz, 


ohne Unterſchied, wird durch mein in allen deutſchen Staaten 

krühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Minute 

ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dankſagungen 
der höchſten Perſonen bekunden, 8 

x E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 


Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 ſgr. in den 
Niederlagen bei 


N 

| Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 
ö C. E. Friſch in Warmbrnnn, 

„ J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Frau C. Scoda in Friedeberg a. O. 

| 12998. Ein aa er Handwagen mit eiſernen Axen 


N 
NT 
u 


und Obergeſtell ſteht billig zuͤm Verkauf 
Mühlgrabenſtraße Nr. 29. 
12828. A v i 8. 

Außer meinem beſtehenden Lager von beſtem Schmiede⸗ und 
Walz⸗Eiſen empfehle noch pr. S. belgiſch Wagenfett in Y, Etr., 
Y, Er. und Kruken, ſowie Drahtnägel zu Fabrikpreiſen. 

Wlederverkäufer der Letzteren erhalten angemeſſenen Rabatt. 

Zobten bei L. oſian. 


N Vom 16. bis 30. d. M. - 
Haupt⸗ und Schlußziehung 
legzter Klaſſe Königl. Preuß, . 
Osnabrücker Lotterie. 


| Originallooſe: ganze a 16 Thlr. 7%, Sgr., halbe 
0 5 Ih. 4 er Fe end r Beſtellung zu beziehen 
durch die 5 : 

1 önigli reußiſche Haupt⸗Collection von 
* Ron 4479 in Hannover. 


) 


1 


H. 


318 Frankfurter Lotterie, | 


von der Königl. Regierung genehmigt. 
Gewinve: fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 
3000, 2000, 1000 etc, etc. 
Original-Loose werden versandt gegen Post- 
einzahlung oder Briefmarken: | 


4 RAR‘ 


/ Loos à 26 Sgr., ½ Loos & Thlr. 1. 22 Sgr., 
% Loos Thlr. 3. 13 Sgr. 

Plan, 
pünktlich. 


Ziehungslisten und Gewinne erfelgen 
Anton Horix in Frankfurt a/M, 


Kaufgeſuche. 
f TTTTERSTTETT 
Flachs ⸗ Einkauf. 10 8 

lachs kauft jederzeit zu den zeitgemäß höchſten 
& Pe 2 15 Mathäns . e ae 8 
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Alkove 


DE 


8 


z und Küche, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei G 


dem Obigen. 5 ® 
BRRPRRREBREPBBEIFBERPPERERLR 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 


. Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 


Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 
Mieth ⸗Geſuch. 


1 Ein Pferdeſtall 

zum Einſtallen unſerer Pferde wird ſofort in Hirſchberg zu 

miethen geſucht von Schreiber in Berbisdorf und ; 
Müllermeiſter Kutzner in Buchwald. 


Zu vermiethen. 
13006. Schützenſtr. 33 find 2 Wohnungen zu vermiethen. 


13215. Zwei freundliche Zimmer mit Küche ſind ji ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen äußere Schildauerſtraße No. 50 
f bei C. Fukuer. 


13203. Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen beim 
Uhrmacher Jul. Beyer. 


13316. Zu vermiethen 

J., in meinem an der Promenade gelegenen Haufe: eine Stube 
mit Kabinet (mit oder ohne Möbel) nebſt Küche u. Kammer; 
2., in meinem am Burgthore gelegenen Haufe: eine Giebel⸗ 
ſtube mit Kabinet (ebenfalls mit oder ohne Möbel u. alsbald 
zu beziehen, — ſowie: die ganze erſte Etage nebſt Garten von 
künftige Oſtern ab. Aſchenborn in Hirſchberg. 


13220. Mehrere herrſchaftliche Wohnungen find Oſtern, auch 
ſchon früher, zu vermiethen mit ſchönſter Ausſicht aufs Ge 
birge und Eiſenbahn, Alles bequem eingerichtet, auch zu drei 
Pferden Stallung, ſowie Gartenbenutzung, an der Warmbrunn⸗ 
Hirſchberger Straße. Zu erfragen beim ; 
Tiſchlermeiſter J. Ludewig, Schulgaſſe 6, Hirſchberg. 


= 13296. Ein ſchöner großer Laden mit Wohnung, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, iſt äußere Burgſtr. Nr. 9 vom 1. Jan. 
1868 ab zu vermiethen. - 


a: Perſonen finden Unterkommen. 
Zaur ſelbſtſtändigen Leitung eines großen Kohlengeſchäftes 
wird ein mit dem Fache vertrauter tüchtiger Kaufmann 
& geltucht, Frankirte Meldungen unter Beifügung genügender 
ene nimmt entgegen. 13271. 
Hirſchberg. H. Roſenthal. 


Ein Buchdrucker⸗Gehilfe, 
der mit der Schnellpreſſe gründlich Beſcheid weiß und ſeine 
Tüchtigkeit und Solidität durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
findet als Maſchinenmeiſter dauernde Condition in der Opitz'⸗ 
ſchen Buchdruckerei (H. Vaillant) in Jauer. 12830 


8 13305. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet dauernde Win⸗ 
terarbeit beim Tiſchlermeiſter Wittge in Hermsdorf u/ K. 


Cin Klempner⸗Geſelle findet ſofort Arbeit bei 
Es E. Schmidt, Klempnermſtr. 
Warmbrunn, den 11. Novbr. 1867. 13167. 


13008. Zwei tüchtige Schuhmacher⸗Geſellen, auf Stück, 
finden dauernde Arbeit beim 

„Schuhmachermſtr. J. Neppich zu Ndr.⸗Berbisdorf. 
Derſelbe nimmt auch einen Lehrling an. 


1 13318. Ein tüchtiger Schuhmachergefell findet dauernde Ber 

ſchäftigung bei Kiefer in Straupitz. 

13328. Korbmachergeſellen 

finden dauernde und lohnende Arbeit bei der 

5 verw. Frau Korbmachermſtr. A. Lange in Sagan. 
12920. Ein Gartenkuecht findet zum 1. Januar 1868 auf 


dem Dom. Malitſch bei Jauer ein Unterkommen. 

; Eine Kammerjungfer, die perfect ſchneidern und friſiren 
kann und die feine wie grobe Wäſche gründlich verſteht, wird 

zum 1. Januar 1868 geſucht von Gräfin Garmer. 

Pantzkau bei Groß⸗Baudiß. 13162. 

12923. Ein Ladenmädchen für ein Deſtillations⸗Geſchäft 

wird zum 1. Januar k. J. zu engagiren geſucht. ; 

Offerten mit der Bezeichnung s. W.. wolle man in der 

Erpedition des Boten miederlegen. 8 

Ga 13191. Eine gute Kinderfran oder Mädchen, das ſchon Er: 

fahrung hat, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden beim 

Bergwerksbeſitzer Kleinwächter in Liebau (Schlefien.) 


13252. Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach 


Hebamme Sauer in Löwenberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 


13267. Ein gewandter „Buchdruckerei⸗Maſchinenmeiſter“, mit 
Kaſten und Preſſe vertraut, ſucht Stellung. Gef. fr. Offerten 
nimmt Unterzeichneter entgegen. = a 
Landeshut in Schl. E. Groſſe, Maſchinenmeiſter. 


13139. Ein tüchtiger Böttcher, welcher in jedem Fach der 
Holzarbeit Kenntniß beſitzt, ſucht baldigſt eine Stellung. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilt E. Ed. Burghardt 
Hirſchberg im November 1867. im Kirchkretſcham. 


ga 


13266. Ein mit guten Hege verſehener Co m mis. 
welcher in einem Material, Farbe Waaren⸗ und Tabaks⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Feuer⸗ und Hagel Verſicherungs⸗ 
Agenturen, ſowie Spedition, die Handlung erlernte, ſucht 
bald oder ſpäter ein Engagement. ; b 

Gef. fr. Offerten erbittet man unter Chiffre: &. II. 12 
poste restante Greifenberg in Schl. f g 
13262. Eine Wirthin, welche die Landwirthſchaft gut 
verſteht, ſucht einen Dienſt. Das Nähere bei der Frau 
Guttſtein in Hirſchberg. 


12950. Ein Paar junge, im Schneidern geübte Madchen jur 


chen dauernde Beſchäftigung für ein Geſchäft im Nähen von 
Düffelmänteln und Jacken; ſowie einige geübte Wollſtickerinnen 
ebenfalls in einem Geſchäft Beſchäftigung ſuchen; ſaubere und 
reelle Ablieferung erfolgt ſtets. Adreſſen beliebe man unter 
Chiffre A. W. poste restante Jauer franco niederzulegen. 


13259. Ein junges Mädchen, geübt in gutem Weißnähen und 
Ausbeſſern, welches auch etwas Schneidern kann, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in u. aus dem Haufe; ſelbiges würde auch Plettſtellen 
annehmen. Zu erfragen beim 17 Bee = 
Tapezier Fiebig. Herrenſtraße 21. 
13298. Ich ſuche eine Frau oder ein junges Mädchen zum 
Herumtragen von Backwaaren. rg RE 
Schierſch, Bäckermeiſter in Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. ; 2 
Für mein Specerei- und Baumwollen-Garn⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling von auswärts 
zum baldigen Antritt. 3 
C. F. Tileſius in Hirſchberg, 
13116. Langſtraße Nr. 1. 
13201. Für mein Spezerei⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft ſuche 


ich einen Lehrling zum ſofortigen Antritt. 3 5 
Herrmann Vollrath. 


13244. Ein Knabe ordentlicher Eltern und mit den nöthigen a 
Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat die Handlung zu 
lernen, kann ſich melden. Näheres bei 5 
: Hanke & Gottwald's Nachfolger. 

13171. Einen Lehrling ſucht 5 
Hirſchberg. F. Hapel, Uhrmacher. 
12952. Einen mern Kei 0 nimmt ſofort an 

der Klempnermſtr. Reinh. Maibach jun. Bunzlan. 
13257. Einen thätigen, jungen Mann ſuche ich unter günſtigen 
Bedingungen in meinem Droguerie⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäſft 
als Lehrling. Wilh. Lewy. 

Görlitz, den 13. November 1867. 


Gefunden. 


13239. Eine lederne Damentaſche iſt liegen 75 Ab: 
zuholen im goldenen Löwen bei Holz. 


— 


Ver loten : ; 
13264. Am vergangenen Sonntage wurde auf der Straße 
von Hartau nach Hirſchberg eine Perlen geſticke Eigarren: 
taſche verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
gegen eine gute Belohnung bei Frau Gutspächter Wagner . 
in Hartau abzugeben. 5 3 


bon ſchwarzer Farbe, mit vier 


mit Gummizug versehen. 


den Namen „ 


er Sp 


* 


13213. Aufforderung! 


Am zweiten ga hört anf iſt mir ein Hund 

abhanden gekommen; derſelbe hört auf den Namen „Karol, 

n ſchr vier weißen Füßen, langer Nuthe 

mit weißer Spitze, einer weißen Bruſt und langen Han eohren. 

Ich fordere hiermit den Inhaber auf, mir gefälligſt davon 
Anzeige zu machen, und warne vor Ankauf. 

Liebenthal, Nieder⸗Vorſtadt 22. Franz Walter, Bildhauer. 


— — — '. — ½ 
Auf dem Wege von ber > oſt bis ef katholiſchen 19 in 
Alt⸗Kemnitz ift mir eine rothlederne Brieftaſche, enthaltend 
einen Gewerbeſchein, verloren gegan en. Der ehrliche Finder 
wolle dieſelbe beim Gaſtwirth Schubert daſelbſt gegen eine 
1 SEHE Belohnung abgeben. 


Herrmaun Wolf aus Langenbielau. 


13261. Ein hoch läufiger ganz ſchwarzer Jadhund, auf den 
Namen „Achtung“ hörend, iſt mir heute entlaufen. Ich bitte 
um Zuführung deſſelben gegen Erſtattung der Koſten. 

5 Gutsbeſitzer Hilſcher, Berliner Hof. 
Warmbrunn, den 12. November 1867. 


13218 Verloren 5 
wurde am 4. November c. auf der Strasse vom Gep- 
persdorfer Kalkofen nach Liebenthal ein Halbstiefel 
Der ehrliche Finder wird 
ersucht, dengelben gegen Belohnung im Geschäftslocal 
der Herren Gebr. Schröer in Liebenthal abgeben 
zu wollen. 


Eut laufen 
latthaariger Jah herben mit weißer Bruſt, auf 
Eenf hörend. iederbringer erhält angemeſſene 
Belohnung, G. John, Revierjäger. 
Nieder⸗Lobendau, den 6. November 1867. 


Geld verkehr. 


0 3400 Thlr. Hypothek 


auf einem von mir neu erbauten Hauſe hieſiger Nor⸗Stadt 
ſoll bei mäßigem Verluſt gegen Ceſſion veräußert werden. 
Näheres ſagt unter portofreier Anfrage 

Eruſt Käſe iu Schönau. 


SFC c TTT 
6650. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
; M. Sarner. 


12925. 
ein brauner, 


Einladungen. 


Zum Wurſtpicknick 

Nauf Sonnabend den 16. November ladet 

ganz ergebenſt ein a 

. N. Bucks s 
5 13 im „goldenen Anker.“ 


13265. Sonntag den 17. u. Montag den 18. November ladet 
zum Tanzvergnügen freundlichſt ein ö 
N. Böhm im ſchwarzen Roß. 
13208. Auf Montag den 18 ten 0 ] 
Jahrmarktstag, Tanzinuftk, gehe m einladet 


ebe im „Kynaſt “. 
13277. Auf Sonntag den 17, u. Montag den 18. d. M. ladet 
Gruner 


zur Tanzmuſik freundlichſt ein A. 
a f im langen Hauſe. 


N 


ee 


d. Mts., als den erſten 


. . 


13299. Montag den 18. d. zum Ja 1 Tanzmuſik, i i 
freundlichst einladet VV 
8 Jeuchner in der Brückenſchenke. 


13254. Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag deu 17. November: 
Grosses Concert. 


Anfang Nachmittag halb 4 Uhr. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


1314. Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 20. November: 
Grosses 


Abend - Concert, 
: Anfang Abends 7 Uhr. a 
Es ladet dazu hiermit ergebenſt ein 2 
13255. Sonntag den 17. d. M. Tanzmuſik im L 5 
zu Cunnersdorf, wozu freundlichſt einladet ! Del 

13288. Sonntag den 17. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein Louis Strauß in Super nh 1 


13326. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzei 
ich das Gtabliffement - eee 


Calle Belvedere 


zu Warmbrunn 
übernommen habe und für 


onntag den 17. November c. 
zur Eröffnung deſſelben ein : 


Tanzkränzchen 

arrangiren werde; wozu ganz ergebenſt einlade⸗ 

i Julius Menzel. 

Landhaus zu Warmbrunn. 
Sonntag den 17. und Montag den 18. Novbr. 
findet bei mir Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch 
Statt, wozu ich die ſich dafür intereſſirenden Herren 
hierdurch freundlichſt einlade. 

Julius Maiwald. 
An beiden Abenden Wurſtabendbrot, zu dem 
hiermit an alle meine Freunde freundliche Einladung 

erfolgt. 13308. Der Obige. 


13306. Nach Gotſchdorf 
lade Sonntag den 17. Novbr. zur Nachkirmes und gut 
Für alles Uebrige wird 


beſetzter Tanzmuſik ergebenſt ein. 
. Gaſtwirth Rücker. 


ſorgen GER 
Zur Einweihung 


13268. 
meines neuerbauten Gaſthauſes lade auf Sonntag de 
17. November zur Tanzmuſik hiermit ergebenſt ein. 775 


käufli 


| Hoffmann in Neu⸗Flachenſeiffen. 


N , . REDET 


> 
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— Zur Einweihung 


llade ich auf Sonntag den 17. d. M. ein geehr⸗ 
tes Publikum von hier und Umgegend mit dem 
Bemerken ganz ergebenſt ein, daß für Speiſe und 
Trank, ſowie für ein gut beſetztes Muſikchor beſtens 
geſorgt ſein wird u. bittet um zahlreichen Beſuch 
13289. Friedrich, 
Kretſchambeſ. zu Einſiedel bei Wernersdorf. 


g 13321. Sonntag den 17. ee im freundlichen Hain zu 
Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 


2 13270. Auf Sonntag den 17. ladet zur Tanzmuſik nach 
Arnsdorf in den Ober⸗Kretſcham ergebenſt ein A. Schreiber. 


13230. Zukünftigen Sonntag, den 17. d., ladet in Tanzmuſik 
ergebenſt ein A. Wagner in Petersdorf. itriolwerk. 


= Statt beſonderer Einladung. 
Brauerei zu Petersdorf. 
Sountag den 17. Novbr. c. 
Großes Jnſtrumental⸗Concert 
von der Carlsbader Muſik⸗Geſellſchaft. 
Von 3½ Uhr Nachmittags ab. 
Hierauf Abendbrodt und in 
wozu ergebenſt einladet A. Kloſe. 


132³8. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 17. November 


ladet ganz ergebenſt ein 
i > Hornig, Gaſtwirth im Paßkretſcham. 


2466 


meines neuerbauten T En alt 2 

November an erge 920 ein 
Ehrenfried eiß i 

Kretſchambeſitzer zu Se iffersdörf, 


13180. Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik in f 
die Gieße freundlichſt ein Koppe. 


13304. Zur Kirmes 
Sonntag den 17. Nov., ſowie Montag den 18. zum Scheiben 
ſchießen ladet ergebenft ein 

ehe Gringmuth bei Blumenborf. 


12941. Zur ae 
ladet Sonntag den 1 


Getreide B Mar ft, W reife 
Hirſchberg, den 14. November 1867. 


lw. Weizen g. Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel al rtl gr. pf. . Ell or pf rtl far pf. rtl. aaleſgr. r. pf. rtl. gr. pf. 
Hochſte 4025 6.— Em 4120 z 267 — EI 9. 
Mittler 20 — 29.— 2 1 
Niedrigster 3 211-1 3. 15 — 2 2 —1 2 5 BE 4 — 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 ſgr. 
Schönau, den 13. November zen 
8 3 27 — 3 18 229 — 2 2 f 9 
ittler . 322 — 318227 — 6 1.4 9 
Niedrigiter. - 314 —13115—1 2]8'—1 2 4 —1 1 3 
Butter, das Pfund 8 ſgr. 6 pf., 8 for. 3 pf., 8 far. = 
Bolkenhain, 19 11. 2177 1867. a 


lea 2 25 4301 7 3 9 1 
little 95 EICH 1155 203 1 g 
Niedrigſter. 311 3 4—1 220 — 2 1 92 


Breslau, den 13. November 1867. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 19½ 6. 


* —— ñ—̃̃̃ů r rr W q qq ——— - 2 
Breslauer Börſe vom 13. November 1867. Amtliche Notirungen. | 
Brief. Geld 8. Brief | Gelb. 
Gold; u Papiergeld. | | age ge , 58% I Slants-Anteipen, 
Fuge 10% di Aus." 492% Rise ‚Siege Heiß. 4 1887, B 
en * 5 ito itt, B.. — berf € 1255 
Deer. Währung 83%¾ %82 % die 11 0 ne 3%, 2 a A. = Rn 3 11 auBs | 
i ee 2/6 — I dito 3. j 
Juländiſche Fonds. gf. Sale Rentenbrieſe.. 4 | 91%, | 91%, 5 
Preuß, Anleihe 1859...15. 103 ¼ 110%, Posener dito. 4 — 89 [Ausländ. Fonds. Zee 
Freiw. Stagts⸗Anleihe 4 97% 97 A ; Amerikaner 76¼ - ½ 530. £ 
85 = Anleihe 8 ) Galiz, Ludwb. 5 4 
= . 4 — 89 Bresl. Sauer ⸗Freib. 4 185%, — Silb. Prior. 5 — 
Staats Sguldſchene 37] 83% dito 4 93 — 9255 Pfandbriefe 4 57 6. 2 
Fee = Anleihe 1855. 3% 116%, — e Prior. 315 78 — die I Anleihe 54½ bz. G. 
Poſener ee 4 bidde 857, — dito = 68 ½ 6. 
5 — ds Se 4 ½ 93%, | — bito 64 — 
Posener Pfandbr. (neue)! 85% 85%, did 4½ 93 — N. Oeſterr. Sin, Al. 5 — 


3 der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. nſertionsgebühr: Die 
feferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


Soll ⸗Aemtern in Preu 
paltenzeile aus Bei 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 
1 1 25 3 Uhr 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


Das en beträgt pro Quartal 15 Sgr., won 
als auch von unſeren Herren Commif Webel ee 
Mise Größere Schrift nach Verhältniß. 
1 2 


